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XV. ,Jalir«:., No. 1'46.' 

Panameríkanísches. 

Ti^legraniiji ziemlich übei-ciii . so war sie nicht 
mehr und lücht weniger ala oine Absage aai den Pan- 
amerikanisraus, und zwar eine Absa^c in schroff- 
ster Forni. ausgesprochen am Tage vor der Ent- 
scheidung des Gericlití? zugninsíen dei' l)ie nordamerikanischen Biehter halx^n den An- 

Irair des Staatsanwalts auf BeschlaguaJuiie und , - , m t - i,v i n 
Z°-L^vorsteigerun« <1« in New Yoík lag.-mdei, Aultassung. Tatsachl.cl, soll s.o 

und auf Verfolguiig des Herrn 

I 
wariun er so spracli. Und (k-s Beifalls dei' übrigeii ! D«r Sch n e 11 d a ni p f e r Kainer Friedridi 
Lateinanierikaner wird er a.üch sinher geweeen sein | vrrkauft. Mit einer iieuen franzosischen Reede- 
in einem Augenblick, iu d"in dkí Union sich an-| rei sdiwebten bereits lángere Zeit Verkaufsverliand- 
schickt, Kuba zu verspeisen DaJJ der Aufstand der; lungen über den Dampfcr Kaiser Friedrich, der be- 

Valorisationskaffees 
Sielcken we^en Verstofies gegen das Tnistgese-tz 
al)gelehnt. Djis ist der AbschluB, den der Skandal 
nach anderthalb Woclien der Aufregung gefunden 
liat. Die Eicliter haben die Beha\iptung des Staats- 
anwaltps, daB ein VerstoB gegen die Shennan Bill 
vorliege, ais võllig unbegründet bezeichnet. Bieibt 
(Uo Frag-e offen, was den »Staatsaiiwalt 7M seinein 
Vorgehen veranlaüt liat. DaB er nach vier .Jahrcn 

,der Valorisationsaktion aus Eigeneni plõtzlich zu 
der Erkenntnis gekonunen sei, daü dieses l ntw'- 
nehmen gegen die Landi^sgesctze versIoOo, ei'í>(^ieint 
uusgeschlossen. Und nian konimt um die Annahnie 
nicht hinwe^, dafl er entweder auf cinen Wink von 
oben handelte oder aber von Jkiissiei-s bestochen 
■svurde. Die letzte Môglichkeit íst für den, der dio 
Moralitát de« nordainerikanlschen Beanitentunis 
kennt, nicht von der Hand zu weisen. Aber es ist 
Huch nicht ausge.schlossen, daU, wie in Bi'asilien 
ziemlich allgemein angenoinmen wurde und auch 
in europ^schen und argentinisehen T$láttern 7jun 
Ausdruck kain, dem 8taatsan\valt ein Wink von 
oben gegeben wiuxle. , 

Zweck der Uebung kõnnte dann einzig und alleui «vm* X'r> rri«ri.'" üi t 111 ílAl* 

schaíter war, ais er sich zuin Sprechen erhob, mit 
lebhaftem Beifall begrüílt worden) bei den Bankett- 
Teilnehmern starkes Staunen hervorgerufen haben. 
Ilire "besondere Xote erhãlt sie durch die Rede des 
nonlamerikanisohen Staatssekretíirs des AeuBern, 
Philander Knox. die ihr unmittelbar vorherging. Hr. 

! Knox sagte: 
..Ich glaube, daC die Panamerikanische Gesell- 

schaft die Arbeitsgemeinschaft der amenkanisclien 
Nationen darstellt. zu der ich Glück wünschr'. 
hatto kürzlich die Freude, die gastfreien Vòlkei 
zehn Rcpubliken zu besuchen und lernte bei 
ser Gelegenheit die Lateinanierikaner be,ss.'r ken- 
nen, die deiiselben demokratischen Grundsàtzen fol- 
g(.n wie die Vereinigten Staaton. Ich sah. daB die 
lateinischen Republiken unter denselben Fo'gen in- 
nerer Streitigkeiten leiden, die auch wir durchgo- 
macbt haben, und ich konnte von neuem'*fe.stst€l- 
len, dali wir alie unüberwindlich sind. wenn wir 

brasiliani- i Neger nordamerikanisches A Terk ist, ist sonnenlclar. 
(der Bot- Die Staaten müssen Sie Insi . die für den'Panam a» 

kanal so wichtig ist, aus d'"'ni Zustand^ loser I>A.- 
hángigkeit, in der sle bisU'-!" gcBaltcn wurdo,, íd 
den võlliger Unterwerfung '.i^^rfüliren. Und qríge- 
sichts der Plilfertigkeit, init^ 4<'r sie bei einem Er- 
eignis von rein lokaler Bed<^ it. '-«lie 
Ivi-iegssclüffe nach Key Wo • ."crfcn, steht' in ge- 
radezu groteíikeni Widei'?T>n.oh die Erkláninar. der 
Prásident Taft sei ein G<'giitír der Intei-Tcntion. Eí 
ist dasíselbe Spiel. das die Vankee» inimer getrie- 

Ich j iiaben, wenn sie etwas verschiucken wollten. 
von {Die Mittelamerikaner wisseu niir zu gut, da6 der 
die- i Panamakanal, der nach Hervn Knox mit der groü- 

tcn Uneigennützigkeil zu Verbrüderungszweckcn 
gebaut wui'de, das Grab ihrei' Unabhàngigkeit ist, 
denn die Union kann den Kanal nicht anders mi- 
litárisch sichern. ais indem sie die te:ritoriale H«*n - 
?chaft über alie Nachbargebiete erlangt. 

An dieser Ueberzougung ver-niõge.n auch die Ver- 
picherungen des bekanntcn líerni William Sulzer, 

die Eisenformeii. aus welclien das Haus gegossei) 
wird, sind voi-derhand iioch sehr kostspielig. Des- 
halb ist eine Routabilitat im Baa solcher Zement- 
hãuser nur dann zu erzielen, wenn aus einer Forni 
mindestens zweihundert gleiche Hâuser aufgefülirt 
werden kõnnen. Diese Fonnen nnn nulssen mit dei- 
grõBten Prazision ausgeführt werden, dainit sio za- 
sammenpassen. ■ Der Bau eines solchen Hauses ist 
dann ganz einfácli» Die Foi-men pind mittelst íleli."- 
kvahns zuòammengesteUt,' worden und yon einem 

kanntlich seit 1900 ununterbrochen im Ilamburger 
Hafen võllig untâti^' lag; aie sind nun zum Ab- 

| »chluS geían^. Dio Uebemahme des Schiffes, dçs- 
seu zukünftiger Heiinatshafen Bordeíiux sçin wird 

' und der zwisohen Bordeaux ünd dem. La, Plata fah- 
! ren íoll, war nur nooli vòn einer J^-obefahrt ^blvin- 
fig' i;er'arht worden. die am Abend despir. Mai an- hochg£stellten Reservoir flkíCt d^r duiinfltí-Sfige-Z».-.- 
íretreten 'trurde und ain 7. \íai línr Zi^riedenheit. mentb^i durch ei«e„ei^prerkert(l<;V^*o'í"icÍftLin,£r ió-.- 
der franzòsischen Abnahmekommission bcendet wer- die Fórmen, vraJí He. einem EinnírtTiTíeííhatti , ■ 

' den konnte. Die Probefahrt selbst wurde in der Nord- i Stunden in Anspruch. nimnit. Das Z-asnínmcnsetz.-n 
' see gemacht. Das Schiff und seine Maschinen zeig-; der Formen beansprucht 4 Tage, das Trocknen (i 
' ten sich trotK dem langen Stilliegen ausgezeichnet' und das Auseinandernehmen der Formen wieder -t 
In Ordnung. Es erreichte hierbei eine Gcschwin-i Tage, so daü in ca. 14 Tagen das flaus beziehbai' 

, digkeit von 21 Seeineilen in der Stunde. Die an Bord : wird. Dio Miete eines solchen Hauses soll nach dor 
'befindiiche Abnahme-Kommission übemahin das j Berechnung Edisons, zusammen mit dem Fahrgeld 
' Schiff sofort für fi..5 Millionen Mark. Der Kaiser des Besitzers zu und von der Arbeit, nicht melu- 
I Fnedrich traf am Abend des 7. Mai im Hafen wie- ; ais 8 Dollar monatlich betragen, was im Vergleich 
Ider ein und vertãute im Kirchenpauerhafen, um deíi 1 zu den jetzigen Mieten eine fjO pi-ozeniige Vcrbil- 
I .Sandballast wieder zu lõschen, Kohlen nnd Proviant ; ligung bedeutet. Wer die WolimmrrKverlialtniss 

d'e Ui-abliiingigkeit und Freiheit lieben. Der Haiipt- des Prasidenten der Parlamentskoirmission für aus- 
zweck meiner Reise war, den Nachbarvolkern Bru- | wartige Politik. nichts zu iiiidern. der die Bahaiip- 
dergriíBo zu bringen und ihnen zu versichern. dalJ I tung aufstellte, die Zenti-ai imerikaner seien den 
dio Eroffnung des Panamakanals unsere Beziehungen 
verbessern wird. Die Vereinigten Siaaten haben die- íuWOCK ClCr l GDUIlíí KUiiJiic viíiiLii LiJiN-A tviiviii . » V 4 ^ Ak .1 «A v^. ~- -o c 

L-ewcsen sein Brasilien zur Nachgiebigkeit in der , ses Werk uneigennützig untemommen, nicht um po- ^ Bankettrede 
Fi-aee der Zollvergünstigungen zu bringen. War litisch zu heri-schen, sondem ais einen \ orteil, der j xiko noch ni Ki-age der Zollvergünstigungen zu bringen 
das der Fali, so wurde das Ziel zwar augenblicklich 
nicht erreicht, aber damit ist noch lange nicht ge- 
Fagt, daB die Yankees nicht in einigen Monaten 
alies erlangen werden, was sie wünschen. Vielleicht 
hat der SchreckschuB hinreieheiid gewirkt. und an- 
(lernfalls hat man noch stárkere Mittel zur Verfu- 
gung. Da kann z. B. irgend ein Senator einen (íe- 
setzcntwurf einbringen, wonach alie lYodukie, de- 
ren Preis diu-ch die Ursprungsstaaten künstlich in 
dio Hõhe getrieben wird, einen besonderen Zoll zah- 
leii niüssen. Oder es kann ^bestimmt werden, daB 
Kaffee, der von nordanierikanischen PflanzeiTi im 
Auslande (d. h. in Mittelamerika und a,uf den .^i- 
tillen) gebaut wurde, bei der Einfuhr in die \ er- 
einigten Staaten eine Importprâniie genieBL Lnd 
<lergleichen mehr. . 

Jedenfalls hegt auch der brasilianische Itotscli r- 
ter in Washington dio Ansicht, daB der Streich vm) 
oben kain und nur das Vorspiel fiü' w'eitere MaBnali- 
incn wAr. Nur so kíinn iníin sich dic íiiificroHivMt- 
lich scharfen Sãtze erklãren, die ej- am Montag ge- 
brauchte, ais er bei dem Bankett dor Panamenka-^ 
nischen Vereinigung das Wort ergriff. üieses Ban- 
kett, das doch ais ein Ausdruck dos Frieden?. der 
Kreundschaft, der Verbrüderung zwischen den anie- 
rikanischen Republiken sein .sollte, ei-hielt dadurch 
é-ine tiôchst kri^gerâohr» "HeiT- Ooinirm tw 
(íania sa^e; „Meine Hoffnungen aúT eine neue Aera 
in unseren Handelsbeziehungen Tiat éinen ernsten 
StoQ erTTtteii, nacTidem ídi gesíhen hal>e, daíJ die 
'Vereinigten Staaten dio recht willkürliche inid it- 
volutionãro Doktrin vertreten, wonach sie fur die 
lYodukte anderer Naiionen nicht den Preis zu zah- 
len brauchen, den diese fordcrn^ son(rern nur dyii. 
tlen dio amerikanischen Kaufleute zu zahleu 
v»únschen. Das ist die neue l^ktrin, die, wie e.i 
Sí-heint^ die Vereinigten Staaten zu verwirkhchen 
M-ünschen, selljst unter Gpferung alter inteniafciona- 
ler Freundschaften. Einige Reprãsentanten dei- iioi^d- 
amcrikani.schen Regierung stellten vor den Gench- 
fcn die Forderung auf, Strafen auf Souverauitatsaktc 
fremder Staaten zu verhiingen, woliei sie dio be- 
freundeten Nationen schuldige Achtung vergalien. 
Dieses Vorgehen stellt eine internationale ,t nhof- 
lichkeit dai-, Wir Südamerikaner müssen noch viel 
lernen bezüglich der neuen Methoden, nach denen 
die Nordamerikaner mit fremden Vòlkeni verkeh- 
rcn, wie auch dic Nordamerikaner noch dio^ganze 
Liebc unserer Herzen kennen lernen inüssen.'" 

■Wenn dies wirklich der Inhalt der Rede de.s Ilrn. 
Domicio da Gama war —""und die Meldung, die von 
.New York nach Rio gelangte, stimmt mit dem gleich- 
ííeitig an verschiedene Paris^^r Blátter gekíu)elt(Mi 

Feuilleton  

Die Wunderbiume. 

Ein heiterer Roman von C. v. Dor nau. 
(Fortsetzung.) 

Erich hatte gar nicht bemerkt, daü der Hauptmann 
aufstand. >Lit einein Male sah er, daB der Platz ZrU 
fteiner Bechten statt von ihm von einem Herrn in 
Zivil eingenonmien ward. Es war der altere Bud- 
denha^en, der ihn forschend betrachtete. 

„Ich hab' Ihnen schon ein paannal zutrinken wol- 
len — ater Sie merkten es gar nicht, obgk-ich Sie 
doch zu uns hinuber sahen!" sagtc er gemüthch. 
„"Wonach" giickten Sie denn mu" so starr? l<ráulein 
Riko tmeinte, Sie sáhen luiausgesctzt ihre Kusine 
an, aber ich fand eher, daíJ Sic ganz geistesabwosend 
ins Leere starrten. — WoUen Sie etwa ne Rede 
halten? Maikàfem Sie? Dann imichte ich nicht stõ- 
ren?" i | ^ j i 

,,lJm Gottes willen nicht — ich denke nicht damn; 
Verzeihen íüe, Hcrr von Biiddenhagen, dali ich 
l^re freundliche Absicht nicht l>emerkt(> - ich sah 
in der Tat gar nichts davon —" 

..Das dachte ich mir doch gleidi! Sonst iiatten Sie 
ja nicht so finster ausgosehen. was? Ais ob Su^ 
ant liebsten irgend jemand auffressen wollt(^ - 
Fiãulein Ria ziun mindt^ten liehauptete das." 

„Prãidein Ria nahsn vermutlich an, dali sie mir 
heuto noch nicht genug Hiüd und Gnade erwiesen 
hatc und ich de-shalb mit Sclbatmordgedanken uni- 
ginge!" sagte der Assessor sarkastisch. 

„Ah: Ich hoffe doclv daB sie. sich da irrt ? 
'„Erheblich! Vielleicht haben Sie die Liebenswür- 

digkeit, die beiden Danicn nachhcr über diesen 
l\inkt zu beruhigen." 

„Die beiden Damen? Fniulein Rike auclv? 
„Ja; sagten Sie nicht,, dafi aie behauptot hatte, 

ich iJieBe kein Auge von ihrer Kusitie? Es ist ja 
sohr Qieliens-wlirdig von ilu- gemeint, und ich müBte 
dankbar sein für so \iel freundschafthcho Teil- 
naJunc — ■R-eiin sie nur nicht so vollig unangebracht 
wáro I" 

„Erlauben éüo mal, wie nieinen Sie das7 
„3e.hi' oinfachi Fraulein Rike scheint sich ganz 

cnistlicJi in den Kopf gesetzt zu haben, daB ich 
iindch für ihre Kusine interessiere. Dieser Irrt um 
ist mir peinRch. Nicht so um der anderen jungen 
DaJnc, ais um meiner imd ihrt^r — I<^'áulein8 Rikes 
— selbst •willen; Früulein Ria und ich haben nicht 
die leisesto Absicht —" 

„Wirklich [nicht? — Ich bitte um Verzeilunig», 
diese Frag« war unbescheiden." 

„Bitte sehr! Dujrchaus nicht 1 Sde sind vermutlich 
gehr berwhtigt, 9ie m «tellen, Horr von Buddeii- 

der ganzen Xeuen Welt zu^íute kommt. Ich bin übcr- 
! zeugt, daB der Panamakanal die Freundschaftsbandc 
zwischen den N olkern Aiiierikas enger knüpfen und 

1 auch praktischen Xutzen bringen wird, der allen 
i den gleichen I"'ortseliritt sichert. Die Gefühle. der 
j Vereini.uten í^taaten für alie amerikanischen Repu- 
; bliken lassen sic!i in diese beiden Worte kleiden; 
] Freundschaft und Hamionie. Unser einziger Wunsch 
ist der Friede und das Gedeihen. AVir wollcn nur 
auf industrielloni Gebiete siegen. und unser Sieg 
wird (l-^rjenige aller Võlker Ainerikas sein. Niemand 
kann inisere aufrichtig panamerikánische Politik 
besser scl ;itzen, ais die in "Washington I>eglaubig- 
ten Gesai^idten der einzelnen Republiken. ir wün- 
echen alie Liinder Amerikas an Stárke und GroBe 
zunehmen zu sehen. Dazu ist es aber nõtig, daB 
gegenseitig guter "Wille hciTscht. Es ixídarf gegen- 
seitiger Lovalit^it und allgeineinen Vertrauens, das 
keinc Bôswilligkeit kennt. Man lUuB ziun Beispiel 
die Artikel einer gewissen Presse uulxíachtet las- 
sen, die in egoistischer Absicht íiuweilen mit Er- 
folg falsche Notizen in Unilauf setzte, die Handlun- 
gen der Regierung der Ven-iniglen Staaten irrig 
interpretierte und eine Atmosphãrc (kr Feindselig- 
koit schuf. Auch dio Ziel(> des Panamerikanismus 
werden falsch ausgelegt. Die Ehre der Vemniglen 
Sittíiten winl'in finigeii weniger /ortgeschrittfcucn 
Republiken regelmáíiig mit Hilfe einer bezaliltcn 
Pre.sse insultiert, die gegen die nordamerikanische 
PoUtik Gerüchte in Umlauf setzt, die jetfer Begrün- 
dung entbehren. aber dennoch Eindruck machen. 
Solange diese Einflüsse andaCiorn, kann nur ein Mit- 
tel helfen: ein Telegraphendienst zwischen den ame- 
rikanischen lündern, der richtige, ernsthafle und 
ausgewáhlte Naclu-ichten verbi-eitet anstatt dea- 
Skandalgeschichten und Mordbericlite.*) Die Pan- 
amerikanische Gesellscliaft muB dieses Unterneh- 
men unterstützen." 

Die Rede trieft, wie man sieht, von 'leiBnerischer 
Freundlichkeit. Ncich ihr muBte die Fanfare des 
brasilianischen Ikitschafters sensationell wirken. 
.Yber Horr Domicio da Gama wird gewuBt haben. 

Vereinigten Staaten in aufriçhtiger Freundschaft zu- 
getan. Herr Sulzer war naiv genug, in dersell)en ; 

den Gi*und anz'ag©ben, weshalb in Me- ( 
nicht interveniert w-urde. Bi' garantieite ; 

den Mexikanern, daB dio i'nion nicht interveniel- 
i'en werde, solange nordamerikanisches Leben und 
Eigentum nicht verletzt wérde. Der Krie^ wiu-de 
einer der kostspieligsten der amerikanischen Ge- 
schichte sein, sowohl an ^lenschenlebca ais auch 
an Geld. Die .Sachverstandigen hãtten bereohnet, 
daB er ein Heer von -300.000 Mann und di« Auf- 
wendung von 100 Millionen Dollars erforderte. Aus- 
serdem würde er den Unwillen aller lateinisch«n Re- 
publiken erregen. 

Der letzte Grund würde nnn die Union wohl kaum 
hindern, in Mexiko einzurücken, denn sie hat die- 
sen Unwillen bei anderen passendeai Gelegehheiten 
mit Gleichmut zu tragen ge\vuBt. Auch 100 Millio- 
nen Dollars .spielten keine Rolle, dio und noch mehr 
wáre ihnen Mexiko schon wert. Aber die 300.000 
Mann fehlen, ohne die das Ijand nicht zu erobem 
ist. Da besclieidet man sich eben. .\uBerdeni ge- 

I nügt es im Xotfalle ja, wenn Mexiko so schwach 
j ist, daB es nicht wieder so stílbstàndig handeln 
j kann, wie zur Zeit des unvergeBlichen Porfirio Diaz. 
1 Und für diesen Schwãchezuátand sorgen die Rero- 
I lutionen, die von den Vere-nigten Slaatfn auf* «n- 
1 gezettelt und unterstützt wêrden. 
I Das ist der Panainorikai i«mu^, irie eie ilm v»r- 
'steheri: d^jr :Pí5Pí«.,Jví''T:3r;^ 'S der brasilia- 
j nische Botschafter den Krieg erkhii-te. Ab«r ob Bra- 
; silien wirtschaftlich und moralisch in der Lage ist, 
i die Fühnmg der lateinamerikanisch*n Sammlung*- 
{ politik zu übernehmen? 

*) Wir kònnen uns nicht enthalten, diesen Satz 
der Hede des Hemi "Knox zu unteretreicheii. ent- 
hiilt er "doch eine Forderung, die wir immer ui.Ti iin- 
mer ^^■ieUer für DeutscTiland aufgestelU haben, wenn 
e5 in Südamerika wirklich gekannt wenTen wlll: 
Ersatz der entstellten und Skandal-Telegramme der 
Agencc Havas durch eigenen dcut.schen-Naclu-ich- 
tendienst. Aber Deutschland wird auch auf diescm 
Gebiete wiedor den Yankees den iXortritt lassen. 

Die Red. 

hagen. Denken Sio nicht, daB ich Ihre bevorzugto 
iStelhing in dieseiu Hause verkenne!" 

Eiich Triniburg hatto nicht die leiseste Ahiuing, 
in wie tittcrgeiviztern Tone er diese Unterhaltung 
íührte. Der altero Manu t^ah ihn ernsthaft an. 

,,Ich werde nicht recht klug aus Ihnen," bekann- 
to er dann freim,ütig. „lni Gegensatz zu ihrer An- 
nahnie bin ich durchaus nich berechtigt, Sie nach 
Ihrer Ansicht über Frâulein Ria Kern oder sonst 
jemand auszufragen —" ^ 

• „Hat die Tocliter des Hauses Sie nicht danut be- 
auftragt ?'' 

„Aber nicht im geringsten; wie kame sie wohl da- 
zu ?" 

,.Ganz recht. Eine so zartfühlende, zurückhalten- 
de, jimgc Danie bekãnie das niemals fertig. lYotz- 
dcm, wãi-e ich Ihnen dankbar, Heir von Biidden- 

Aus allerNWelt. 
(Postnachrichten.) 

Italien» Verluste in Afrikt. Das italieni- 
scho Verordnungsblatt vom 2. Márz verôffentlichte 
den ersten gesclilosseiien Aüszug aus der Liste der 
Verlusto der vor dem Feinde Gefallenen oder in- 
folge erlittener Wunden Verstorbenen. Ihre Zahl 
betrágt: 37 Offiziere und 499 Mann. Nicht berück- 
siclitigt sind die VermiÜten: 10 Offiziere und 323 
Maim. Auf dem Gefechtsfelde selbst sind 34 Offi- 
ziere und 403 Mann geblieben, von denen 2.5 Offi- 
ziere, 2.Õ4 Mann auf Ti-ipolitanien und 9 Offiziere 
und 149 Mann auf die Kyrenaika entfallen. Ein Aus- 
weis gibt AufschluB, wclchen Kommandos, Truppen 
oder Anstalten die Vcrluste aneehõren; in einer 
anderen Aufstellung werden dieselben nach dei» D*- 
tuin geordnet angeführt. 

niuB Sio jetzt leider wioder verlassen — Fráulein 
Rike denkt sonst, da,B ich die Ehi-e des heutigen 
Tischplatze.-< nicht genügend zu scliàtzen w^eiíi." 

,.Auch d;""an würo wohl nieht der kleinste Zwei- 
fel mõglich — das gnadigo Frauloin beeitBt einea 
viel zu klaren Blick, uni nicht langst zu wissen, 
wie hoch sio geschátzt wird." ' '' 

Der Assessor sprach mit eisiger Hõflichkeit. Aus 
den kleinen, vergnügten Augen dos andem schoB, un- 
liemerkt von ihm, ein unendlich schlauer, vorsichtig 
prüfender, durchdringend scharfer BUck. Herr von 
Buddenhagen >vàr aufgestanden, klopfto dem jün- 
(geren }klanne wnichtig auf die Schulter und ging mit 

i einem Scherzwort davon. Driiben angelangt, blieb 
1 er zimâchst hinter seinem Stuhle stehen und winkte 
I ihm noch einmal freundlich zu. Rike Kern blickte 
! mit einem Lacheln zu ihrem KavaUer auf. Der 

rinzunehmen und klar zur Abfahrt nach Bordeaux ■ 
zu machen. die bald geschehen wird. Kâuferin des j 
Schiffra ist die kürzlich gegründete Oomiiagnie de ^ 
Navigation Sud Atlantique in Bordeaux, dio im Ok- i 
tober dieses Jalires eine regelmáBige Fahrt von l^)r- j 
deaux nach Rio de Janeiro und dem La Plata auf- 
nehinen wird. Der Dienst dieser neuen Rcederei sol] 
mit 9 Schiffen aufgenommen werden, von denen 
7 angekauft wurden. Die beiden anderen Schiffe 
befinden sich im Bau. Rs sei hierbei orwâhnt, daB ; 
der Schnelldampfer Kaiser Friedrich wâhrend der j 
langen Zeit, in der er im Haniburger Hafen auf- | 
gelegen liat, der Gegenstand der grõBten Aufmerk- | 
samkeit gewesen ist. Er wurde im Jahro 1898 auf ] 
der Schichauer "Werft in Danzig für Rechnung des 
Norddeutsohen Lloyd erbaut. dem aber, w^io bereits 
früher gemeldet wurde, das Schiff nicht abgeliefert 
WT-irde. Tatsache war, daB der Dampfcr sehr gi-oBe 
Mengen Kolile verbrauehte und die ausbedungene 
Geschwindigkeit nicht erreichte. Es kani zwischen 
dem Norddeut-schen Lloyd und der Werft zum Pro- 
zefD, der auf dem Vergleichswege seine Erledigung 
fand. Der Norddeutsche Lloyd bezahlte, wie ver- 
lautete, der Werft rwei Millionen Mark, die das 
Schiff zuriicknahni und es dann, nachdem in der 
Kesselanlage ein grõBerer Neubau auf der Werft 
ron Blohm u. Voü vorgenoinmen worden war, fiu- 
einige Reisen zwischen Hamburg und New York ira 
.Jah« 1899 An die Hamburg-.\merika-Linie verchar- 
terte. Seit 190i) hafc das Schiff keine Fahrtcn mehr 
untemommen. Zwar schwebten mehrfach sehr ernst- 
hafte Verkaufsverhandlungen, die aber nicht zum 
AbschluB kamen. RuBland reflektierte wáhrend de-s 
russisch-japanischen Krieges sehr ernsthaft auf den 
Dampfer, den es ais, Jranaportschiff 
wollte. Italienische Reedereiem wollten das Schiff 
ebenfalls kaufen, desgleichen die neue Norwegen- 
Amerika-Linie. Jetrt endlich wird das Schiff seine 
Flagge wechseln. Der Dampfer, der 177,8 Meter 
lang, 19,4 Meter breit ist und eine Seitentiefe von 
11.6 Meter hat, ist 13.479,5 Brutto- und 5147,4 Netto- 
Reg.-Tons groB. Er hat zwei vierfache Expansions- 
maschinen, die bei der jetzigen Probefahrt noch über 
24.000 Pferdestàrken indizierten und dem Schiff eine 
Geschwindigkeit von 21 Seemeilen in der Stundo 
•aben. Die an Bord befindlichen Passagiereinrich- 
tungen sind luxuriõs und nohnien den grõBten Tei] 
des Schiffes ein. Dei- Dampfer hatte 9,5 Millionen 
Mark gekostet. 

B d i 8 o n s I d e e, H â u 8 e r a u s Z e m e n t zu gies- 
sen, ist ura ein Betráchtliches der Raalisierung ricã- 
her gebracht worden seit der ^it, da der greise 
Ei'finder. der imterdessen bcreits dio ersten Ze- 
mentmôbel auf den Markt gebracht hat in der Niilio 
seines in New Jersey gelegenen I^aboratoriums sich 
selbst das erste Zenienthaus erbaut respcktive goB 
und mit Zementmõbeln ausstattete. Die Kostcn eines 
solchen Hauses sind .so gering, daB leicht fast jc- 
der Arbeiter sich ein solohes wird leisten kõnneoi, 
sofern ei' nui' den nõtigen. Gnmdbesitz hierzu hat. 
Da.* Baumaterial, der Zement, ist sehr billig, aber 

hagen, wenn Sie Fi'ãulein Kera davon überzeugen; ílreugte sich zu ihr herab und redete eifrig auf sie, j^iopfjp noch einmal beschwichtigend ans AVetterglas 
av-ollten, <dali ich niich nicht in ihre Kusine ver- j ein, (und sie lachelten nun beide und sahen beide» 
liebt hàbe luid auch nicht im geringsten heabsich-! lachelnd zu ihnx hinüber — 
tige, das küJiftig zai tun.' 

,.Hm I Wollen Sie ihr das nicht lieber selbst sa- 
gen?" 

Der Assessor prallte zurück. 
,.Ich? Wemí? Fi-aulein Rike? Odei' — 
..Fr.aulein Rike natürlich. Nicht gerada' mit dür- 

ren Worten, aber doch so. daB sie'3 sichei- weiB 
und Sie nicht wieder in falschen Verdaclit bei 
bkommen. Es scheint Ihnen ja doch daian zu lie- 
gen, daB Fráulein Rike von ihrem Irrtuni geheilt 
wird nicht wahr? Na also! Und es iM j:i auch 
ít— sti eng unter uns geauBert natiu-lich! — beinahe 
krankend für Sie, mein lieber Assessor, dafi man 
Ihnen so w(^nig Unterschiedsvermõgen, so wenig 
CMenschenkenntni.<í jcutraut! Hab' ich nicht ivcht? 
Ganz unter uns, sage ich abennals !" 

Eiich Ti-imburg warf den Kopf in den Naeken. 
,.Es ist ent.scliieden selir befriodigend, wenn man 

felsenfest von der Richtigkeit seines eigenen Ur- 
teils überzeugt sein kann!" sagte er hochmütig ab- 
lehnend. „In dieser angenehinen Lage befinden Sie 
sich selbst ohne Zweifel!" 

Er sprach fast zu scharf fiu' einen geniütlichen 
Meinungsaustausch zwischen zwei Tischgenossen. 
Der Igutc RiTOn fand kein Arg darin. Er lachte be- 
haglich, hob sein Glas und winkte über die 'rafei 
hinüber. 

„Sie haben eine gute Meinung von mir. danke 
verbindlichst I" sagte er, etwas zerstreut, wie es 
schien. ,.In dieí?em Falle hab" ich's ja Icicht genug 
grthaht: Sehen Sie doch meine beiden Nachlvirinnen 
driiben an! Wie kann man da nur eine Minute im 
Zweifel sein, welcher von beiden man die Palme 
zuerkennen soll! nicht wahr? Tinnken wir also ge- 
^einsam auf das Wohl des besten Mãdchens in der 

'Welt, (ja? Pí"Ost, mein bester HetT A«s<'spor! Ich 

Der Assessor sprang auf, da,s S<'ktglas in dec Rech- 
ten, verbeugte sich tief und trank stehend sein Glas 
au.s. Und dann setzte er sich rasch -n ieder nieder in 
einer korperlichen ScliwãcheHnwandhing, die sHne 
Knio zitfern heB — 

Wie hatte ilir Schw^^pi- vorhin gesagt ? „Ich g.in- 
ne sie von Herzen dem anderen I" Erich Trimburg 

ihr hatte eben zu seiner unaussprechhchen Be.stüraing 
entdeckt, daB er Rikfv Kern dem guten, dicken Bud- 
denhagen nicht gonnte  

Den Reít des festiichen Tages verbrachte er 
dumplhriitend im Rauchzimnier z^vischen den Her- 
ien Direktor Dr. Peltz und dem Amtsrichter Pusch, 
bei viel Rotwein — mehr. ais ihm am nâchsten Mor'- 
gon lieb war I 

10. Kapitel 
schlieBt mit so ers t au n 1 i c h e n Ereijuis- 
s o n. daB der L a n d r a t d a r ü b e r z e i t w e i s e 

die Sprache yerliert. 
Der nâchste Morgen begann scheuBlich. 
Erstens envachte der Assessor friihzeitig durch 

ungewòhnlichen Lárm im Hause — ITen' Marquard- 
oen war am Abend vorher zu lange zimi Kegeln ans- 
gewesen und hatte nun morgens darilber eine Aus- 
oinandersetzung nut seiner Schwiegennutter — d. h. 
sie redete, er hõrte zu. Ferner spürte der As«e.*sor 
beim Erwachen ein ganz fatales Kopfweh. Es miiB- 
te mehr Rauchkater sein, denn die Weine des Land- 
rats waren über jeden Zweifel erhaben. Aber die 
Leute qualmten hier ja alie wie veiTückt! Im Raiich- 
zimjner war schheBlich ein Hecht gewesen, daB 
tnan ihn mit dem Me^ser hatte zerechneiden kõn 
nen. Und an"s Lüften hatte natürlich aucii keiner ge- 
dacht. 

Der Assessor richtete sich âchzend im Bette auf 
und sah nach de^m Fenster. D<1« stiMid halb flffen. 

nicht nur der Stadt New York, soudrrn auch sanit- 
licher europâischer GroBstiidte kennt, wird deu \'oi - 
teil dieser Hauser erkennen, die, was Feuersicher- 
heit betrifft, von keineni anderen Ilausbdusystem 
übertroffen werden. 

Dio F u n k e n t e 1 e g r a p h i e i n der d e u t - 
schon Südsee. Der durch niancherlei Ercignisse, 
so vor aliem durch die auf Samoa und Ponape, 
ais berechtigt erwiesene Wunsch einer telegraplii- 
schen Verbindung des ausgedehnten deutschen Ko- 
lonialbesitzes in der Südsee nlit dem "Weltkabelnctz 
wird nun cndlich in Erfüllung gêhen, uncl zwar s.TI- 
len zunâchst die politisch oder wirtschaftlich her- 
voiTagenden Punkte miteinander und dann auch mit 
dem Kabelnetz vcrbunden werden. Es handelt sich 
um die funkentelegraphische Verbindung von Jap, 
das Kabel- und Funkenstation hat, mit Ilabaul. dem 
Sitze des Gouvernements, und Nauni, der Haupt- 
insel der Phosphatgewinnung. sowie Apia, dem Sitzi' 
des Gouvernements von Samoa. 

A n a 1 p h a b e t e n i n A m e r i k a. Aus New Y^ork 
wird über doz'tige Schulzustânde geschrieben: Nach 
einem vom Zensuramt in Washington verõffentlich- 
ten Ausweiso befanden sich im Jahre 1910 unter 
den 71.580.270 Personen, die mehr ais zehn Jahre 
záhlten, 5.517.618 Analphabeten, eine Venninderung 
von 10.7 Prozent auf 7.7 Prozent seit dem Jahro 
1^00. 

È i n d e u t s c h e r (r o s c h â f t s b e r i c h t. In der 
Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprachver- 
eins schreibt "Wilhehn Pòtzsch: Gegen Ende des 
verflosseuen JaJires wandte ich mich an den Lei- 
tor der Dobelner Bank in Dõbeln mit der Bitte, 
im náchstjahrigçn Geschaftsberiehj. .die jildichon 
Fremdwürtcr, sxr«'eit cs angenieijsen orschcino,. z\' 
beseitigen. Wie gern und wie weit man dieser Bitt»? 
entgegengekommen ist, zeigt die folgende übersícht- 
liclfo Gegenüber.st(jllung. 

Geschãftsbericht 1910 — Geschaftsbericht 1911- 
statutengemãB — satzungsgemãB; nach den statu- 
tarischen Bestimmungen — nach den Bestimmun- 
gen der Satzungen; Dividendenschein — Gewinn- 
anteilschein; Rentier — Rentner; spezielle Prüfung 
— eingehende Prüfung; Gratifikation — Vergütung; 
Honorar — Entschâdigung; Geschaftslokale — Ge- 
schãftsrãunie; Telephongebühren — Fenisprechge- 
büliren; Annoncen — Anzeigen; Reiscspescn — 
Reisekosten; Diâten — Tagegelder; Diebâtahlvcrs- 
cherungs-Prámien — Kosten für Diebstahlversiche- 
rung; Kontorbedürfnisse — son.stige Bedürfnisso; 
Kontrolle von Effekten — Prüfung von Wertpapie- 
ren; kleine Reparaturen — sonstige Verbe-sserungen. 
Wenn auch die Beseitigung der Fremdwõrter nicht 
vollstandig durchgeführt Jworden ist, so verdient doch 
das Goleistete vollo Anerkennung. Nur Behamuig 
fülut zum Ziele. Môchten die Geschaftsberichte der 
Banken immer mehr in fremdwortfreiem Deutsch 
gesohrioben sein! 

und der Laden draiiBen knarrte so eigentümlich. 
Richtig, er hatte gestem nacht yerge^ssen, ihn ein- 
jiuhacken. Und nun pendelto cr im Windo leise hin 
und her und schlug von Zeit zu Zeit an den Rfthini^n 
an. Im Winde? Gestem war'8 võllig windstill ge- 
wesen. ,Wind 1 Das sollte ihm "passen! Heute, wo 
der Ballon  

Der Assessor sprang aus dem Bette und stürzte ans 
Fenster. Der Laden schlug võllig ziunick, Erich bog 
sich hinaus. .Am tiefblauen Himmel schlenderien 
leichte, Waue Wõlkchen dahin. Die Wetterfahne 
drüben auf der Apotheke zeigte reinen West\\ind. 
Das paBte. Und wenn der 'VHnd im Laufo dos Tages 
nicht weiter auffrischte, so war dies sanfte Lüft- 
chen ganz angenehm zur raschcn Fahrt. Das Raro- 
meter war zwar ein wenig gefallen, aber doch zu 
untedeHitcnd, um zu beunruhigen. Der Assessor 

und .«ah noch einmal hinaus und — prallte zurück. 
Gerade íregenüber — jen.seits der schmalen StraBe 
stand die sittenstrenge Fi'au Apotheker Xleinwiirf 
am offenen Fenster und bctrachtete ihn miBbilli- 
rrend. Der Assessor flüchtete ins Bett zurück imd 
sah nach der Uhr. Dabei machte er die hõchst be- 
Imnihigende Entdeckung, daB seine Brieftasche 
fehlte, die sonst «tets neben der Uhr auf dem Bet- 
tische lag. 

Sollte er sie vielleicht im Frack haben stecken 
la.ssen? Aber er hatte doch die Uhr herau.sgeholt 
tmd an den regelrechten Platz gelegt! Der Assessor 
klctterte stòhnend abei*mala heraus und untersuchte 
sãmtliche wild umheriicgende Kleidungsstücke. 
Die Brieftasche blieb verschwunden. Und da, mit 
einem Male fieFs ihm erschreckend ein: Er hatte 
sie unten bei Kems gastem herausgeholt — vor 
Tiseh — ais er telephonierte — in dem kleinen Vor- 
(^mimer — er wollte einen Zettel für Leutnant ^\olf 
Buddenhagen schreiben, falls das nõtig war — und 
dann hatte er die Tasche auf dem Telephonkasten 
liegen la.ssen in seiner Hast, noch rechtzeitig in den 
Festsaal zu kom'men — und da hatto sie nnn den 
ganzen Abend gelegen 2fur freien Einsicht fiir je- 
derm'ann   — 

PYoilich mochte kaum einer der Gaste in dies ab- 
seits gelegene Zimmerchen gekommen sein. Aber 
die B^ienung — fremde Lohndiener aus der Stadt 
neben dem Ilauspersonal — man wnBte ja, daB 
solche Leute gem umherschnüffeln! Gestem hatten 
sie keine Zeit dazu gehabt. .\ber heute früh beim 
Aufrâumen fand sicher jemand die Tasche, die, wenn 
auch nicht Geld oder Geldeswert, doch allerlei sonst 
rnthielt, was nicht für fremde Augen bestimmtí war. 

Der Assessor beendete in fliegender Hast seinen 

Anzug, klingelte dazwischen sehr enei'gisch nach 
ftHefpín und Kaffee. verweohselte fene in def Eile, 

verbrannte sich an diesem die Zunge und stürmt».' 
wie rasend davon. 

Es schlug acht Uhr vom Kirchturm, ais er das 
Amt erreichte. Kutschers Willy machte ihm grin- 
send auf. Kutschers Willy trat sofort auf den Schau- 
platz, sobald der IMedrich seine nervosen Kopf- 
sclmierzen bekam. ünd nach dem gestrigon Fcst- 
malil hatto Friedrich selbstverstandlich heute soine 
nervosen Kopfschmerzcn. Kutschers Willi teiltc auch 
dem Assessor grinsend mit, daB noch niemand von 
den Herrschaften auf sei — auBer Friiulein Rik • 
(— dio raumo schon seit einer Stunde mit den Haus- 
mádchen auf. Und gerado eben hatte sic ihm ge- 
sagt, daJJ er nachher gleich mal zum Assessor lau- 
fen mnsse. 

Rike kam selbst dazu, wahrend Willy noch im 
nm- d(nn Herrn Asse.ssor seinen nicht sehr geistes- 
klaren Bericht erstattete. Sie winkte ihm freundlicli 
zu und lachelte. 

,,Sio suchen Ihre Brieftasche — ich habe sio -ic- 
rado vorhin gefunden," sagte sie j-asch. ,,Sie l-i,?; 
im Telephonzimmcr, avo sicher kein MenscU hinein- 
gekommen ist. seitdem Sie mit H irn von Budd 'n- 
hagen (Lind mir darin warcn. Mir fiel gleich (Mn, 
daB es nur die Ihre sein konnte. leh habe si' 
spfort eingesiegelt und wollte sie Ihnen eben schik- 
iken. Bitte, "einen Augenblick, ich hole sie.'" 

Sie iging ins grioBe Wohnzimiinor hiuein und li"l.í 
die Tür hinter sich offen. Durch den schmerzendcn 
Schádel des Asscívsors schoB eine wahre (íodanken- 
tlut. Es war zwar noch ein biBchen selir r?ich]ich 
1'íüh; aber trotzdem durfte er sich die günstige Ge- 
legenheit nicht entgehen lassen. Wer uiiBte, ob ci' 
im liaufe des heutigen wieder so sehr unruhigen 
Vonnittages noch einmal dazu kam, Rike Kern auch 
nur einen Augenblick allein zu sprechen! ünd am 
frühen Nachmittag ging's auf die Fahrt, von der er 
vielleicht erst nach Tagen zurückkam  

Er ging hinter der jungen Damc her ins Zimmor 
hinein imd stand vor ihr. ais sie sich vom Schreib- 
tisch ihrer Mutter her nach ihm mndrehte. Die Tür 
hatte er hinter sich zugemacht. 

„Verbindlichsten Dank^" sagte er, wahrend er sein 
Eigentum einsteckte, und fuhr dann gleich eilig fort: 
„Gnádiges Friiulein — die Zeit ist etwas ungewohn- 
lich — ator da ich nun einmal hier bin — darf ich 
für ein paar Minuten um Gehõr bitten? Es handelt 
ísich für Imich um eino nicht unwichtigo Angele- 
genheit —" 

Rike Kera wurde noch blasser und stützte eine 
Hand auf die Schreibtischplatte. 

„Ich "iliõre Sio gewiO selir gem an —" sprach 
sie zogemd und leiso. „Ich wünschte nur, ich kõnn- 
te Ihnen helfen —" 

I , ^ 
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R u s s i s h e 1' B e s 11 r h. Die beidon Vertreter der 
rus^;iscll(*u .,Freiwilliycii Flotto", lienei^al KitaieTv 
iiiid Ilerr J. Dill-Kose, .•sind von ihrej- Exkursion 
iiacli Nova Europa. Jorgf Tibii i(;á uiul Nova Odcssa 
ziirüpkgekelirt. In dieseii Kolonicii habeii sie zahl- 
rciclif I.andsleute freti'offen und orfahreri. dali &? 
dicsfn i.eulcii im Staate São Paulo selir fíut fí<'ht 
Hfidi' Hcrren sind iiiit d^Mii Oesohcueii sfhr zufri<'- 
(1(11 und halwn wiederliolt fíeauüert. dali Brasilioii 
cin ausfrozeichnctfs Eiawancieruiiíísiand sei. In Xova 
()d(_'s.sa hal der (4eiieral an die versaiiiiiielten Ko- 
ioniíten russitscher Staatsaiiííehõi-igkeit eiiie An- 
spraehe í;elialten, in der ei' tic ennahnt iiat. 
hiesijícii Autoritãteii elxniso viel Aclitung zu 
zeuçeii wie heiiiiatlichen Beluirdou ^egonüber 
Brasilien (^benso zu lielií"!] wie sie das feriie \'ater- 
land ííelieht liatren. Er habe aiif seinen Hciseii die 
(;c\vil.)lieit erlan^, daíJ die Reírieruiif; des Staates 
São Paulo das Beíite wolle und daí< Beste tue, und 
deslialb verdiene sio die Uiiterstützuiiíí' aller. die 
liier eiue neue Heiinat gefunden habon. Xach der 
Hückkehr aus den Kolonien ÍK^sucliten die beidei) 
líerren noch das Institut des Herrii T)r. Vital Bra- 
sil in Butantan und reisten ain Mittwocli abend nacli 
Rio ab. HeiT Dill-Rose wird noch einmal nach São 
Paulo zurückkehren, uni einige die Scbiffahrt und 
Einwanderung betreffendc (íeschaftr zu Ende zu 
füliren. 

S t ad t ver se iiò n er u ng. Der Muiiizipalprâ- 
fekt liat da-s G(.*setz bestãtigt. das der Munizipali- 
tãt g^cstattet, in der Rua íào .loão, zwisclieii der 
]?ua São Beuto und Rua Ipiranga, die zur Erweite- 
rung der erstgenannten StraCe notwendigen Gruiid- 
stücke zu enteignen. Die Rua São João soll ia der 
hezíneltneten Ausdehnung eine Breite von dreiíJig 

Metem erlialten. Die Strecko zwisclien dei- Rua São 
Bento und Riui Ipiraiiga'ist bedeuteiid langer ais 
die .ganze Rua Li>>€ro Badaro und die Enteigmmg 
wird dalier ein schõnes Stück (ield kosten. Die Er- 
Aveiterung der genannten StraíJe ist nun al)er not- 
wcndig geworden. 

T e s t a 111 e n t e i ii e s M i 11 i o ii ã r s. \'or deni 
Riclitei Heirii Dr. Urbano Maroondes wurde ain 
DoniKn-stag dius Testanient d(>s in Paris verstorbe- 
iien Herrn *Antonio Alvares Leite Pentea<^lo geoff- 
iiet. Nacli dieseni Testanient stellt es sieli lieraiis, 

nicbi. 
üblicli 
s('iner 

Uavid ■ 
abcnd 
ila er 

inaclite Arduina keine VorwüjTe. veiTolgte si( 
•vvie es unter seineii Laridsleuten 'nianelimal 
ist. und das junge Paar lebre ganz nüii;^ in 
"Wolinung au der Rua São .biAu. wo Attilio 
aucb M'ine "Werkstatt hatte. Am Donnersíai: 
fuhi' nun Vicente an deni llause vorlx-i und 
Attilio in der Tiir stelieii sali. so fruu cr na''li sei- 
ner Frau. Diese erscliiííii audi jingeinfcii. \"ieente. 
sagte zu ilir niit all(M- Rulie und iin liofliclisfii Tone: 
,.(!eben Sie niir deiin ineine Du' nielit zurück. die 
ieli Ilinen zur Zeit uiiseres ^inglückliclieii- Braut- 
staiides s<-henkte?" Die Frau antwortete (^heiisíj rti- 
liig und íreundlieli. dali sie die riir uidit zu Haiisc. 
sondem hei einer Fr'eundin lial)e. di( in der N ilie. 
des Munizipaltlieaters woliiie. Vicente nir'chte bei 
ihr einnial vorsiireelien und sollte ei' die l lir n;clit 
wiederbekoinineii. dann würde sie, Arduina. dicsclbí» 
bezahlen. Obwohl dieses (icspracli, wie j;esagt. iin 
ruliigsten Tone gefülirt wurde. remete sidi der Manu 
Arduinas doeli ■•■'o aúf. dali er in seine olinung lieT 
und niit eineni (.'ewehr Ixiwaffiiet zurückkeliite. Bei 
deni Anblick der Waffe pb Vicente seinen Pfer- 
den das Zeielieii ziini '.Vnzielion, aber .\ttilio feuerie 
sofort auf ilin und nilt der vollen Sclii'Otla<lung in 
Uer Brust sai*v der Kutscfier in scliien 'Wageii zu- 
nlok."Die Tiere gingen dureh. ■wiu'den aber iiacTi 
etlicben hundeit Metem angehalten. Die Polizisteii. 
die die Pferde zuni Stelien t)i'íw?bten. waren niclit 
wenig erscbrockeu. ais sie in deni agen eine Lei- 
clie fanden. Wãlireiiddessen 'liatten andcre Polizi- 
sten, die der Sdiuíi herlxngelockt liatte. deu Moi- 
der verhaftet. Attilio Davide lieli sich ruliig 
der Polizei bringeii und erziililte den ganzcn 
gang. wie w'ir ilin liier briiigen. Er glaubt(! 
derbarei'weise in seinein Reclit gewesen zu 
und aus diesc^ni Unistande kann nian erines .ii. 

nael) 
Vor- 
son- 
sein, 
wel- 

Begriff diesi' Leute vou Recbt und 'lerecb- 

liat seine Süline 
Lacei-(la. der den 

von 42 bis 15 
die Fama. die 
wieder etwas 
zur Hãlfte der 

guten 

dali der Verstorbeiie ein \'ermogen 
tausend Contos besalJ. Da liat also 
von .'■iebzigtauseiid Contos sprach, 
übertrieben. Dieses Vermòg<'n wird 
Witwe und zuí' Hãlfte den fünf Kindern des Ver- 
stoi'benen zufalleii. Auíi<'rdem setzt der Testator eine 
Suinme von tauseiid Contos aus, die deu Sõhnen 
seiner Sõline Sylvio und Armando zukomnieu 
soll. Sollten die Soline keine inãnnliclieii Nach- 
koniiiifu liaben, dami fallt das Legat den Sohneii 
seiner Tocliter zu, aber unter der Bedingung, daU 
diese den Nanieii Alvai-es Penteado beiliebalten. Im 
andereii Falle steht die Suniine der liiesigen Santa 
Casa da Misericórdia, die aucli beauftragt wird, da- 
rüber zu waclien, <laü die Klaujsel betreffend Erlial- 
tüng seines Naniens riclitig erfüllt wird, zur Verfü- 
gung. AuBer den Familienmitgliedern sind nur be- 
daclii die hiesige Santa Casa íiiit fünfzig und die 
zwei Patenkinder des Verstorbenen Lucilia und Ce- 
lina Lacerda jnit je zehn Contos. Das Testanient 
ist voin 14. Februar 1909 datieit. 

Pe 11 sionierter Hichter. Der Richter des 
Justiztribunals Herr Dr. Juvenal Malheiros de 
Meiiez(^ iliat die vor Tageii iiachgesuclite Pensio- 
nierung erlialten. Dieser Herr hat übcr fünfundzwan- 
z/ig Jaiire der uJstiz gedient und sein Gesundheits- 
zustand erlaubt es ilini nicht inehr. den Rieliter- 
Veruf noch weiter auszuüben. ' ' 

Industrie im. Staate São Paulo. In Pin- 
da'monhangaba hat sich eine Aktiengesellschaft ge- | 
bildet, dioin der genanntcji Stadt eine gi'OÍJe Strunipf- i 
fahrik gründen wird. Die Maschinen sind von dem | 
(íiündcr der Gesellschaft, Herrn Benedicto F. Ma- ; 
ehado. l ereits in Europa bestelU und das Grundstück 
Jíur EiTÍ(rhtung der Fatrik ist erworben worden. 

. r 1. e i t er ha u s er. Die „CoTnpanhla Fabril de 
oão Bernardo" wird in der Xãhe ihres groBen Etah- 
lissements einunddreiCig Arbeiterwohnhãuser bauen 
la.ssen. In der kleineii lOrtsdiaft São Ik^rnardo ist 
seit langer Zeit keine Wohnung niehr frei und die 
'Mieteii sind natürlich denientsprechend sehr in die 
Hòhe gestiegen, sodaíi die Errichtung solcher "Wolin- 
liãuser jetzt gerade in die richtige Zeit fãllt. 

„Piracicaba und seine Aekerbauschu- 
le" !f;etitclt sich ein kleines Werkchen, das Herr 
Dr. Mario de Sampaio in Brüssel hat drucken lassen. 
In gedrãngter Kürze erziihlt der Verfassev die Ge- 
schidite der íSta<lt Piracicaba, schildert die Vor- 
ziiglidikeit des .Klimas und die Fruchtbarkeit des 
Ikidens. Ein groBer Teil des Buches ist der Acker- 
bauschule ,,Luiz de Queiroz" gewidniet. Herr Dr. 
Saniiiaio befaBt sich mit dem Lehrplan der Schule 
und schildert, wlas sie für die Landwirtschaft des 
Staates íchon geleistet hat und noch leisten kann. 

J>as fehi lesensAverte Buch ist iiiit vieleii 
Illustrationen geschniückt. 

Das Maiheft von VeIhagen & K 1 asings 
.\I o n a t s h e f t e n (Herausgeber Hanns von Zobel- 
titz und Paul Oskar Hõcker) trãgt ein recht früh- 
lingsgeniãlies Geprãge. Farbe und Heiterkeit — das 
vind seine HauptkennzfMchen. Das Gedãchtnis eines 
halbvergessenen Meisters aus dem Leiblsclien Krei- 
se. Karl Schuchs. eriieuert ein farbenprãclitig ilhis- 
trierter Aufsatz Dr. Georg Biennanns. Zu deu hier 
leprcduzierten Kuiistwerken gesdlen sich Gemãlde 
und Plastiken von Arnold B icklin, Johannes (íehrts, 
Hans Rohm, Paul Ix)thar Müllí^r. Adolf Hengeler, 
Julius Diez, Friedrich Fehr. Rolf Winkler. Gregor 
Von Bocliniann: allesamt. ohiie in be(iueme Sdiab- 
lone zu verfallen, in Stinmning und Farbe l(.>nzgc- 
1 eciiflíewãhlt. An die neu erwachende Reise- und 
Wandeilust knüpfen IkMtràge an wie die über Stu- 
deiitenfeste in Heidelberg (von FVitz Müller), die 
neu eroffnete Jungfi-aubahn (von P. W. Bierbaum), 
den AVirt von heute (von Hann.s von Zobeltitz), 
•moderne Schonerjachten (von H. de Mtn-ille). jder 
fluch dei farbig illustnerte Aufsatz von Eni.st Pott- 
lioff über VoLkstrachten in SchwcHlen. Interessante 
Plaudereien über Theateniroben, danmter unvergeB- 
li( lie Erinnerungen an Bayreuth, vei'õffentlicht Fe- 
lix Philippi, der bekannte Draniatiker. Reich ist 
das Heft an Gedichten, darunter eine Anzahl mit 
farbigen Zeichnungen von Reinhold Pfeiffer ge- 
schniückt, ein anderes von Bognnnil Zejjler in Tíine 
gesetzt. AuBer den Fortsetzungen der beiden gro- 
Ben Romane ,.Die Mülile im kalten Grunde" von 
Angustia Supper und „Der Lebende hat Reclif von 
Kiaia Ilofer seien noch erwãhnt die von ersteni 
Humor erfüllte Baudengeschichte ..Kann idi da- 
für?" von Margarete Schncider und die in ratsd- 
volle Sedenabgninde führende Skizze ,,Mutter Meer" 
von Xorbert Jacques. ' 

Die L i g h t and P o w e r wird menschenfreund- 
lich. Die kanadische Gesellschaft hat der Munizi- 
palkanimer den Vorschlag gemacht, die verschiede- 
iien Kontrakte, die zwischen der Kamnier und der 
(iesell.schaft bestehen, zu einem einzigen zu vereini- 
gen. Dabei verspricht sie einige Vergünstigungen, 
so die Abgabe von zwei Brozent der Bruttoeinnah- 
men an die Munizipalitat, ErmãBigung des Fahrprei- 
ses auf 100 Reis. Herabsetzung lies Preises für i 
(dektrische Beleuchtung und Kraft. StraBenspren- j 
gung und Anlegung neuer Linie nacli allen (^egen- j 
den der Stadt, die noch kdnen StraBenbahnanschluB • 
haben. Das ist des Guten wahrhaftig zuviel, und j 
niaii muB sich fragen. ob da nicht wieder etwa^ i 
faul ist im Staate Dãnemark. 

Mord. Am Doiiner-sfag abend ist hier wieder ein 
Mord verübt worden, den man sich nur durcli eine 
lierisdie Blutgier oder grolie Stupiditãt des Tãters 
erklãren kann. Auch die .,Liebe" spielt da eine ge- 
wisse Rolle, al>er sie ist nicht die Ursache der Tat. 
\'oj- etwa zwei Jahren war der 40jãhrige Kut.scher 
\'icente Marino. .\ngestellter der ..Fiasciietaria Mo- 
derna". mit einer Witwe namens Arduina Betoldi 
verlobi, Das Verbibiiis wurde vonseiten der Frau 
gelíisi. denn sie hatte einen Besseieii gefunden. den 
Tisehler Attilio Davide. mit dem sie sich auch vor 
etwa vierzehn Monaten verheiratete. Vicente war 

chen 
tigkeit haben. 

Der Mord von Sorocaba 
^ gefunden. Der Kaulniaiin João de 
' Advokaten Dr. Ferreira Braga niedersdioli. v. líI die- 

ser ais Rechtsanwalt der Munizipalkaninic! .ucge-ii 
ihn einen ProzeB gewonnen liatte. i-t ain i <):in.' rs* 
tag zu fünfundzwanziü' .iahren sedis Monatjn Z •!- 
lenhaft verurteilt worden. Die Verhandlunir dane: te 
von Mittwoch niittag bis Doiinerstag inoiu Mi vier 
llir. Die Verteidigung Lacerdas lag in de i llan- 
den des Paulistaner Rechtsaiiwaltes Dr. Aiiiiando 
Prado, wãlirend ais Bevoiliiiãditigter der Witwe des 
Erniordeteii neben dem Staatsaawalt -der bciiamitc 
tüchtige Kriminalist Dr. Fernandes Codlixi die Aii- 
klage vertrat. Das alierdings harte Crteil hat iii 
Sorocaba befriedigt. deiiii es iiaiulelte sicn liier üni 

! ein Verbreclien von scitener lienieinlieit. das euie 
' Verhaftet er V e r 1 r ei-h e r. .\niangs Dezem- 
iler líUO starb hier infolge ihr 
i,Mann zugeíügten Verletzungen 
.'deiros. ihr Maiiii, Josó Mathia>, 
; haftet, aber uubegreiflidierw eis 
i FuB gesetzt. Erst nach einem Monat wurde 
ihn die Auklage erliobeii. aber er war nidit 

; da und alie Xadiforsdiungen b.lielien erfolglos, 
I der Holizei erst am ,\lit4r\roch die.^^er Wodie íj 

von ihr.'ni eigencn 
Frau Rosa de .Me- 
wurde (lamal> ver- 

■ wieder aul freieii 
íegen 
mehr 
llis ( s 
'Ia nu. 

stimiiit forniulieii und zu gut dokuinentiert. ais daB 
niaii sie uiiuntersueht las,sen düífte, aln-r es wãre 
imnieiliin ein ^()r^\aud. Da jedodi die Milistãnde 
iiidil durdi dif Piíísse allein festgestellt wurden. 
süiideru durdi die Síuiitãtsbeamten. so gibt es kd- 
iierlei Ausrcde ge^eii den \'orwm'l der Pfliditver- 
gessenheit. Die Saiiitãtspolizci hat zu wiederholti n 
Malen liesicbtigungeu des Krankeniiauses an der 
i lai.i d<" Santa Luzia viirgenoimiien und erlieblidii- 
MiBstãnde eiitdeckl, deren Abstdlung sie der \ cr- 
waltuiig der Santa i a.sa auftrug. Die daciitc aber 
gar iiidit (laran, der Aufforderung der Sanitãtspoli- 
zei iiachzukoninien, sondem der Verwaltungsdirek- : 
tor, der bekannte Herr Miguel de CarvaUio, lief' 
sdileuiiigst zum Geiieraldirektor des Sanitãtswf- ; 
wesens. janinierte iliiii etwas von der Arniut der 
Santa Cusa vor und efreidite stets, daB ihm die 
von den ziistãndigen Inspektoreii aufgegebenen Ver- , 
ãnderungen erlassen wm'den. Dieses \ erlialten der 

kieiieralíiirektoreii wãre uiiverstandlich, wenn man 
: nicht wüBte, welcher einfluBreidieu Verbinduiigcn 
: si(,'ii die Brüdersdiaft der Santa Ca.sa erfreut. Pflidit- 
: vergesseu bleibt es dai uni doeii, denn das Geringste, 
was nian von einem Ki'ankenhause verlangen kann, 

i ist, daB es in seiuen Baulidikeiteii deu s^initiireii 
1 Anforderungeii entsiiredie mui nicht ein Bazillen- 
! herd, ein Schniutzloch ersten Ranges sei. Auf die- 
' ser torderung müBte die Sanitãtsbelioi-de auch datiii 
^ be.stehen, wenn es sich um ein so armes Kranken- | 
] haus handelte, wie die Santa Casa uadi deu Er- 
j klãruugi-n des Herrn Miguel tle Carvallio sein soll. 
! lu Wirklichkeit ist die Santa" Casa aber gar HK^lit 
' so :um. w ie auch die Geueraldii-ektoreii des Sa-' 
uitãtswesens wisseii sollten. Oder sollten die Ikr- ; 
ren tatsãchlieh so aluiHiigslos sein, daB ihneii un- \ 
bekaunt blieb, was alie A\ elt weiB, nãiuiic:i dali die | 
..arme" Santa Casa i^lfeii Haus- uiul (irundbesitü 
ins l ngemess(.'ne vermelirt ? \\'ir niochteii eiuuial 
seheu. ob die Belioivlo audi so nadisichtig wãre, • 
weiin es sich um eineu arnum Teufel handelte, der 
wirklich nicht in der Lage ist, die ihiii aufgegdx'- 
neii \'ei anderungeu vorzundiinen I Erfahrungs^e- 
iiuui w ird iu soldien l-'ãlleu mitleidlos Strale auf 
St rafe vcrhãngt. iiis dem Hausbesitzer uidit.- übrig 
bleibt, sein Haus zu verkauíeu oder íalls er kti- 
iieii Kãufer findet es der Prãfektur zur \ erfü- 
gung zu stell(.-n. daiiiit sie es 
aus deui Erlos weiiigsteiis einen Tcii de 
ti'U Strafsummen deckt. Dor jetzií,''!' Generaldircis.- 
tor 

scliuldig gemadit wie seine Vorgãuger: (Üí; mcut- 
beaditeteii Protokolle liegen sãiiitlidi \ü1' •seiner 
Zeit. Da er sich ais vnergisdi und dírig erwie- 
seii hat, so darf man liolfen, dali uiiter seiner Aiiits- 
lühruiig auch für 

versteigern lãlót und 
verli.ing- 

des Sanitãtsweseiis. Dr. Carlos Seidl, liat sjch 
anu' noch keiner soldien strãflicheii .\adisi(.'iil 

de .'S 
die Santa Casa 

Ciericlile.s" aiibrecheu wird. 
endlidi der ..Tag t 

Der ,S()hn des „gr()Bcn Ruy". Der Mar- 
sdiall llennes hat einen Sohii, der Leutiiant ist und 
sidi um ein Deputierteiimaiidat für Bahia lieuarb, 

so sicle r 
, Hi- r 
liatte 
Dort 

1 die 

seiner habhaft zu werden. Er hatte sidi 
gefühlt, daB er nach São Paulo gekonniien v. :ir 
hatte eine Krankheit ihn überrasdit und er 
das portugiesische Krankenhaus a' fgesucht.' 
Avan-de i'r am Mittwoch selbst -er'iaftet uiui 
Polizei verfügte seine Ueberführuni'- nach der Kraii- 
kenabteilung des Stadtgefãngnisses. Da die l nt -r- | 
suchung gegen .José ^latllias sehon abgesdilosseii I 
ist, so dürfte er schon in einer der iriclistí^n Sitzun- ! 
^en des Sclnvurgerichtes vor die Assisseii koiuiiien.>| 
üm Avegen (Tatteiimordes abgeurteilt Zii wi^vleii. ; 

Gtifangene Diebe. Aiu Mittwodi morgen wur- i 
den hier auf der Liiz-Station z\\ ei jug(>udlicho Di.'bc 
verhaftet, deren Aiikunft von Rio de Janeiro v )n 
der doi-tigen Polizei tclegraphi.-ícii angez;^i^t war. 
Der eigeutliche Tiiter ist eiii l^jViliriger Spanior 
iiamens Rodrigues Fontana uml sein Komplice i^t 
dei- etwas ãltere Ernesto Ventura. Fontana hat niit 
Hilfe des anderen einen Landsmann bestohlen. der 
ihni inonatelang nach seiner .\nkunft aus S;>anien 
freie "Wohnung gegeben und ihm eine Stcllun^' ver- 
schafft hatte. Die entwendete Sunime t,etr.'igt '•'•'0 
,Mib-(MS. Die beiden Langfinger wurden Donnersta;r 
;morgen mit der notigeii Begleituni;' nadi der üiin- 
deshauptstadt zuraekbeforderl. 

V i e h d i e b s t ã h 1 e. ,\'eranlaBt durdi die viel.-n 
Klagen, die aus dem Iiinern einlaufen. hat der Jus- 
tizsekretiir, Herr Dr. Sampaio Vidal. zum Fnier- 
drücken der Viehdiebstãhle einen auBcrordentlidien 
Dienst lOi ganisiert. Zur \'erfolgung der \ ididiebe 
sind gute Keniier der Lokalverh;iÍtnis-<e und d-r 
AVege angenomuien worden, die von Offizieren der 
Staatspolizei angeführt w(M'deu. Die Polizei -ellist. 
ist aus dem (>ninde, w eil si(* die Sdihipfw inkel 
nicht keniit, den Viehdieben geg-enüber machtlos; 
mit dem nenen Personal wird 
gelingen, das Innere von (i(>n 
zu sâubem. 
scnwere ^trafe erueischte. 

R õ 111 i s c he F' e s t s p i e 1 e. 
spiele .sollen nun wiederliolt 
aber ein anderer Unternebmer 
genonimen, weldier wirklich etwas wird 
nen. Doch glauben uir. daB sidi da- 

deu 
Di-' 
lies 
lUid 

\ ielgciianiiten ,,Kronprinzeu"" 

es ilir aber jedeufali-; 
illegalen Tierfreunden 

Die ríunisdien lMv-;t- 
werden. Diesinal hat 
die Saclie in die Hand 

bieteii kÍMi- 
1 einmal so 

schinãhlich getãusdite Pubiikum keiii zweiles 
Mal wird verleiten lassen. für einen 1'usiim Gdd 
auszugebeii. 

gegen das .Mandat 
ocim.a V sondem in 
genteil sogar seiiu; Wahl f(.irdcrte. Xach d(.'ii 
sauiiiienljruch der l-isherigen Parteiherrsclia 

Bundeshauptstadt 

Cd-euel in einer Irreiianst a 11. I nter die- 
seni Stichwort ist. vou der „iVüite" ausgeheiid, iii 
eineni gewisseii Tdl der Presse eiu I-eldzug ge- 
gen ungeblich unlialtbare- Zustãnde im National; 
hospiz eroffnet worden. eiu Feldziig. der sidi in 
AVirkliclikeit gegen deu Direktor dieser .Anstalt, Dr. 

von dieser 
baut. atjer 

Wendu ng 
trotzdein 

der Dinge nicht besondcrs er- 
sich nieht auf. Er regte er 

! Juliano Moreira, ridittíte, der mit seiner wisseu- 
schaftlicheii Ernstiialtigkeit maiidien Leiiten iiii 
Wege ist. Besonders gedadite mau iliiii aus dem 
Todo des Irren Maiieol Martins Gouvêa. der zwei 
Tage nach der Einlieferung starb und an desseii Lei- 
che zwei Rippenbrüdie festgestellt wurden. einen 
Strick zu dreheii. Das polizeiliche Ermittehuigs\ ei - 
fahren, das auf Grund jener .Viisehuldigungen er- 
offnet wurde, hat aber niclits ergebeii. was daraut 
schlieBen lieBe, daíi die Ri))[icnbrüdic bd Martins 
Gouvêa die Folge von MiBhandliuigeii in der An- 
stalt waren und daB er au diesen MiBhan(Uuu<ív'i) 
starb. Alies notigt vidniehr zu der Aiiiialiine. d.iB 
der Tobsüchtige íiereits mit dieseii \'crletzungen im 
Nationalhospitz eiugeliefei-t wurde. Xuii nieldete sidi 
aber ein gewisser Luiz Fi^iu.-a und erkhirte, üiier 
den Tod (iouvi"'as Auskunft geben zu konnen. da er 
zu jener Zeit im Irrenhause internicrt gewesen sei. 
Die Polizeiãrzte haben FraiK^a einer Untersudiuiig 
unterzogen und festgestellt, daB er sdiou iiichrnials 
lãngere Zeit in Irrenanstalten zugebradit hat. weiiii 
er tobsüchtig war, aber iiach einiger Zeit daiiii ais 
ungefãhi-licb wieder eiitlassen wurfl(>, dali cr iiodi 
heute an Verfolgungs- uiid (ir()l.k"iiwalui b-idet. sich 
in die unglaubliehst(Mi AViderspifidie verwiekdt, 
kurz durdiaus uuzurediiiungsfãliig ist und kein 
Zeugnis ablegen kann. Das Gutaditen d-r i'olizei- 
ãrzte ist so wohldokunientiert und duich Hcranzie- 
hung der Literatiu' audi wissensdiaftlieh so wolil- 
begrüiidet, dali die „Noite'" und Koiisorten sii^ii wolil 
oder übel werden entsdilieBen müssen, ilireu Kroii- 
zeugen Luiz FVan(,'a falleii zu lassen. Tiid was bleibt 
daim iiodi ? 

Er b a u 1 i ch es v o n d e r S a n t a C a s a. .Mit ganz 
andereni Reeht ais über das Natioiialhospiz. d(^s- 
sen Leitung mit den uuzureicheiiden ihr zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln das Mensclieiimogliche h i- 
stet, zieht die Presse ülxT die Saiita Casa her. de- 
ren Leitung nur darauf bedadit zu sein seheint. 
Reiehtünier anzuhãufen. DaB an den geradezii un- 
glaublichen ZusUlnden. die dort lierrsduMi. die l?e- 
horden mitsohuldig sind, darübcr kaiin keiii Zwei- 
fel bestehen. AVenu nur die Presse klagen wüide. 
so konnten sieh die Herren dainit herausreden. daB 
iu der lusobrasilianischeu Presse Idder Gottes so- 
vid gelogen und verleuuidet wir>l. <laB mau ihr 
niclits nieiir glauben kann. Die Enl'.ehuldigung wãre 
freilieh nicht tiiftig, Jenn die Anklagen sind zu be- 

.Mario Hermes, 
e i>oliiisdieu A>piratiunen des Prãsi>lenlensoli- , 
sind \on deu Ruyisten aufs heltigste b:.'k:implt 
ais gdãhrlidies Symptom des Alilitarisimis ver- 

daiiinit woi-deu. Sie übersahen iu ihreiii lobvuiswer- ; 
len Eiler, daB audi ihr Fülirer Vater eines Sohues ; 
ist, der die Leutiianlsslellung mit dem D.-putierien- | 
mandai nicht nur vereinigen w ollte, sondem berdts ; 
y(;reinigte. Dank der Rolle, die sein Vater im Hei- 
iiiatsstaate spidte, hatteii die Bahianer Aladier deu; 
Leiituaiit Allredo Ruy Barbosa schon seit Jahrein 
in die Kauinier gescliickt. Wenn die Ruyisten die | 
Wünsehe de.^ Leutiiants Mario unniorahsch fanden. i 
so verurteilten sie daniit also auch die ^\ ünsche des ; 
Leutiuints Alfredo und indirekt <las Verhalten des ; 
Vateis Ruy, der nicht nur niclits 
seiiies Solines diizuweiiden hatte, sondem im (ie- 

deiii Zu- ' 
Ut iu 

Bahia habíui die iiiilitãrischen „Siegei ' dalür Sorge 
getiageu, daB die ueugev\ ãhlteii Buii(h\sdep(itÍL'rten 
jener Parlei nldit anerkannt wurden, sondem ilirenj 
eigeiHii Kandidaten Platz machen muBten, selbst wo 
diese iu Wiiklidikeit j^tr niclil (lie Stimmeumelir-, 
lidt eilialteii hatten. l nter den 'zu Kassierenden be-1 
land sich natürlich auch der Sohn des groBen Ruy. | 
liii' letzteii Augeiiblick besaiin man sieh im CUiana-j 
l:aia-Palast je(l(X-h eiiies anderen. Der Leutiiant Ma- 
rio, der iiisher ain eifrigstcn für die Ni(.-hterkennuiig 
:les Leuliiaiits Alfredo jilaidiert hatte, wurde plotz-1 
iich der eifrigste Aiiwalt seines Kaineraden, so eit-j 
iig, daB ei- bei der Abstinuuung iu der Kanuuer derj 
erste war, der siclí erhob und zu gimslen .Vlfredos! 
stiniuite. Mau war geneigt, diese Sinnesãndening j 
eineni gtMvisseii chevalerc^kcn Edelmul gegeuübcri 
dem Sohne von seines \'aters gesdilagenen Neben-1 
l aililer zuzuschreiben. Iiizwischen hat sieh alwr ge-] 
zdgt, dali (lie beideu'. elirenwerteii Leutiiants einen; 
iganz geiiKunen Kuliliaiubd abgesclilos-^en hatten. j 
Unter deu O])iíositiouskandidalen befand sieh nani- ! 
Jich auch einer. der sieh groBen Ansehens und gros- j 
ser Sympathien in der Ivammer erfreute, der aber i 
w ('der der herrsdienden Parlei noch dem í.eutnanl 
Ailredo Ruy geiiehm wiU', nãiidich der Dr. Augusto 
de F^reitas.'díc ..konservativ-republikanischeir' Par- 
teifülircr iwünschteu seine Xichtanerkenminir, weil 
sie deu sdiarleii Kritiker und gewandten Dcbatter 
lürchteten, und der Leutiiant Ruy, weil er neben dem 
(■ít:erlegenen Geisíe sein Lieht nieht leuehten la-^sen ' 
koniitc. Da, wie ge.sagt, dic Nichtanerkennung des! 
Dr. de Freitas gefahrdet ersdiieii, so verbandeii j 
sidi einfach die „Koiiservati\-Repubiikanischen"-| 
mit deiii Gppositioiisníanne Alfredo Ruy, desseii V,)- | 
lum in dieseni l'alle bcsoiider> st-liwcr wiegeii niuB- 
le, (ia es sieh um <.'ineu alten Bank- und Kanipf- 
geiiosseii handelte. G(T«'n Zusidiening seiner .\n- 
eikeniuuig versprach der Sohn des ..groBen Ruy" 
geücii deu Kameraden zu stiiiimen. Und wie der 
Leutiiaiil Mario der erste war, der für ihn eiiit;':il. 
iJo A\ar er der erste, der sich den Dr. de 
l'reitas erhob. Die Ruyisten haben im AVahlfeld- 
zug dem .Marschall Hermes den Nanieii .Juda-^ -.in- 
,i;diãugt, weil er sein (h'm Prãsidenten Affon-,) Penna 
gegel eiKvs \'ers])re('hen nieht liielt, sondem kandi- 
(tieite. Nun lial sich der Sohn ihres Idols einer iioch 
viel ídilinimeren Jndastat sdmldig geiiiacht. 

Der Hafen von Pernambuco, der infolge 
seiiif r Lage von der groBten AVichligkeit für den 
trausatlantiscluMi Verkehr ist, wird gegenwãriig aus- 
gebaiit. Es wird ein Kaiial gebaggert. an d(un eiit- 
iang die Kaibauteii entsteheii. .AIkm- dieser Kaiial 
wird iiieht so angdegt. wii^ es deu \'erkehrsl)(^lül■l- 
iiissen entspridit. denn er 'hat nur U Meter Tiefe 
i)ie grol.'en Ueberseer ■werdeii also iiicbt anlegen 
kümien. sondem müssen ikk-Ii wie vor auf der Rbede 
lileiben. uiid daiiiit bleilit audi der Zusi nul. daB 
vou 14.()(M) Passagieren. die den Hafen von l!ee'fe 
b(M'übreii. iitir 2800 an Land geheii. Das ist ganz 
nalürlidi. deiin wenn l?(>cife auch eine fiir dic (ie- 
Fchiclile Brasilieiis liedeiUsaiiie Stadt ist. so ist sie 
dodi nicht reizvoll genug. mu die Durdireisenden 
zu langer und leurer Bootsfalirt übcr die Rliede zu 
verloekeii. Kíuinen die Dainiifer a"'er am Kai aii- 
legen. so werden nur wenige Passagiere der Stadt 
kdnen Besiich abstatteil. Ndiiiieii r au. daB vou 
den 14.000 Reisendeii jeder aucli nur õ Milreis iu 
Pernambuco ausgibt, so iiiacht das iminerliin 70 Con- 
tos jãlirlich, die dem Wirtsdiaftsleben der St,idt und 
des Staates zugiile komnien. Also AiilaB geiiug für 
die Pernanibucaner, eine \'ertiefiiiig des Kanals zu 
w iiuschen ! Aber abgeseheii von diesen aus dem 
Pa.ssagierverkelir erwachsenden Vorteileu erforde.t 
auch der P( rnambueauer AuBenliaiidel die Hü(-k- 
sidilnalime auf den Tiefgang der mod.-iiieu Ozean- 
daini fer. Di(> lUindesregierung beabsiditi^t. wie es 
heiBt. eine neue Aiileihe zur Fortfülinmg und Voll- 
erdu-ig der Hafenbauteii aufzunehmen. Sie kiniute 
liei dieser Gelegenheit sehr wohl den Konlrakt ab- 
ãnderii und dafür sorgen, daB wenigsleiis der Doca 
Trans iHantica beiiannte Teil des Kais für die gros- 
seii Ueber.-e.M zugãiiglidi geiiiadit würde. 11 Me- 
ter ipüBte der Kaiial für diesen V-wi-ek freilieh tief 
\\eideu. .Vb( r wir haben nicht so vide groBe Ha- 
fen, daB wir nicht Sorge trageii müBleii. sie den stei- 
gendeii .\nforderungen entsprecliend auszurüsteu; 
Pará. Pemambii o. Bahia, Rio und S-uitos, das ist 
für eiu Land von der riesigeu Ausdehnung und Zu- 
kunft Brasiliens so wenig, daB es arbeileii lu-lBl, 
uni diese Zahl nicht verniinderu zu lassen. Hinzu 

koniiiil ja noch, da PernanibiK^o wcgen Nciner gün- 
stigcn Lage vielleidit in absehbarer Zeit lyerufei) 
sein wird. im Passagierverkelir zwischen Südame- 
rika und Euroj)a eiiic w iditige Rolle zu spielen. Un- 
sere Leser kennen ja deu Piau einer Bahnverbin- 
dung von Mitteleuro]ia durdi Spanien nach Dakar 
an der fraiizíssisdien Saliaraküste. die mit vou Per- 
nambuco ausgeliendeii südanierikanisehcn Bahnen 
in Verbindung stelien und deren Zwischenglied eine 
i;ani| ferliiiie Dakar-Pcriiambuco werden soll. Der 
\'írkelir zwisdieii den iHMden Kontinciiten würde 
dadurdi ei lieblidi besdileuiiigt werden. weshalb die 
Verwii kliduuig des Planes durc^haus nicht auBer 
dem Berddi der Mogliehkeit liegt. Und audi wenn 
er nidit ausgeTühr): wird, so niüssen die im Bau 
begriffenen Biimen- und Ueberlandbahnen die Be- 
deütung Pernambucos für den Passagierverkelir der- 
ari steigem, daB sdn Hafen diesen Anforderungen 
entsj.^rechend eingeriditet werden muB. 

Aus dem dunkelsten Brasilien. Im Sü- 
dtn. in S. Paulo. Minas, Rio de Janeiro und der 
Buudesliauptstadt werden mehr oder ininder groBe 
Aufwendungen für den A'olk.ssehulunterricJit ge- 
macht und '^ind die R(»gierenden .sieh ihrer Ver- 
pfliditungen in dieser Hinsicht eiiiigermaBen l>e- 
wuBL Sogar Matto (írosso beniüht sich. der unge- 
heureu Sdiw ierigkeiten, die der Schulorganisatioi) 
in dem ausgedelmleii und düimbevòlkerten Staate 
entgegenstelien. Herr zu werden und hat sich Leh- 
rer aus S. Paulo komnien .lassen. um eiu Lehrer- 
seniinar zu gründen und seine Volkssdiulen auszu- 
baueii. Das ist um so achtungswerter, wenn man 
danebenhãlt, was in Bahia für die A'olksbildung ge- 
schieht. Die Botschaft des Herrn Seabra an den 
StaatskongreB liefert interessante Daten für die 
Rückstãndigkeit des alten und wohlhabenden Staa- 
tes. der mit seinen 2.õ ^lillioneu Einwohnern zu- 
gleich einer der volksreichslen ist. Im Jahre 1911 
war die Zahl der .staatlichen \'olks.sdiulen genau so 
groB wit' im Jahre 1910, aãmlidi gaiize 594. also 
eine auí 4-200 Einwoliner. Wie groB die Sdiüler- 
zalil war, das war bd der A'eròffentlichuujr der Bot- 
sdiaft iiodi nicht genau bekannt. iweshalb Herr 
Seabra die .\ugaben aus dem .Jahre 1910 zum A'er- 
gleidi ht.-raiizidieii inuBte. lu jeaem Jalire betrug 
die Zaiil der aiigeiiieldelen Schüler '24.ISO uiid der 
durdisdiiiittlidie Sehulbesuch 17.754. Weiiii aiaii deu 
Steigeruiigskoeffizieuteii frülierer Pí^rioden zur .\n- 
wendung bringt. so (''rgibt sieh für 1911 eine Sciiü- 
lerzabl von •25.:i8;i uiul ein Sdiulbesudi vou iH.íill, 
nãnilidi ílltlS Kiiabeii und 8723 Mãdehen. Alie diese 
5!)4 Sehulea sind eiuklassig. mit Ausnahme einer ein- 
zigen. der luelirklassigen Uebuagsschule am Lehrer- 
seiiiiiiar. .\nitliclie Daten über die stãdtisdieu A^olks- 
sdiuleii von S. Salvador stelien der Generalinspek- 
ioii des Uiiterrichtswesens ebeiisowenig zur A'er- 

fügung wie über die Munizipalsdiulen im Iiiiiern 
Sie weiB jedodi, daB die Zahl der stãdtisehen Sdui- 
lea der Hauptstadt 112 beti'ãgt und daB die Muni- 
zipalsdiulen von rund 5000 Kiiiderii besudit wer- 
den. Privatschulen besleheii im Innern des Siaates 
fast gar nicht und in der Hauptstadt nur wenige. 
Aber weder über die einen aoch über die anderen 
besitzt die (ieneralinspektion statislisdie Daten. ob- 
wohl das Gesetz ihnen diese Angabeu zur Pflicht 
niacht. Mau kann nidit sagen, daB diese Sdiilde- 
rung der abgetaneii Ruyistenregierung vou Bahia 
zum Ruliiiie gereichl. Sollte es Herrn Seabra ge- 
lingen. Wandel zu schaffeii und die Zahl der Volks- 
sdiulen auf eine der Bevõlkerungsziffer entspre- 
chende Hohe zu bringeii, so kann man sich mit iiian- 
clierlei aussõhneii, was er auf dem Kerbiiolz hat. Je- 
denfalls geben die Zalilen AufschluB über manche 
Ersclieinungen des Bahianer Lebens, die sonst un- 
verstãiidlich blieben. Auch daB der an nalürlidicn 
Hilfsmittelu so reiche Staat in der Ictzten Zeit wirt- 

erfolgt nicht nur schiiell(M'e Erledigung. 
•dem die Iinporteurc vermõgea audi au Ort und 

die. Untersudiung zu begleiten. 

■wendige Munition verschaffen konnte und daíJ we- 
'der der Koinpagniechef noch sonst ein Offizier et- 
was inerkten, daB die Soldaten die Kaaenie verlies- 
sen. Auf der zentralsten StraBe. der Stadt beganji 
die .Jagd und wurde in anderen StraBen fortgesetzt, 
Sechs Polizisten fielen der Mordgier zum Opfer; 
drei waren auf der Stelle tot, einer starb einige Stun- 
den spãter und zwei schweben noch zwischen Le- 
ben und Tod. Ein AVuiider ist es nur, daB zwischen 
den lierbeigerufenen Staatssoldaten und der Mõrder- 
bande sich kein Kanipf entspann und daB viele von 
den sonderbaren Vaterlandsverteidigern verhaftet 
werden konnten, oline daB sie sich neuerdings zur 
AVehr setzten. Merkwürdig ist es auch, daB kein 
Telegramm etwas davon zu nielden weiB, wa.s der 
besagte Konipagniekommandant nach den Schrek- 
kenstaten seiner Untergegebenen unttíniommen hat, 
um sTe der gerechten Strafe zuzuführen. - Am da- 
rauffolgenden Tage wurden die hiiigeniordeten Po- 
lizisten unter Beteiligiing der ganzen Stadtbevolke- 
rung der Erde übergeben. Der ',Handel hatte ge- 
schlossen, die Vergnügiingen wurden abgesagt - 
die Staatshau[)tstadt trauerte. Die Staatsregierung 
verlangt die sofortige Abberufung der neunten Jã- 
gerkonipagnie und das Kriegsministerium wir<l die- 
seni Verlangen wohl sofort stattgel)en. Die ^lõrder 
verbleiben aber in Bello Horizonte, um dort abge- 
urteilt zu werden. Fiir die Hinterbliebenen der 
Ermordeten ist eine Volkssamnilung eingeleitet 
worden. 

schaftlidi slagnierte, "".vird durch den Tiefstaad der 
Volksliilduiig teilweise erklãrt. 

D(M- L a 11 d w i r t SC ha f t s m i n i s t e r ist von 
•seiner Reise nach Rio Grande do Sul und Uruguay 
au Bord des llamburg-Süddampfers ,,Cap .Arcona" 
iiadi Rio zurückgekehrt. Er faiid einen der larmen- 
den und festliehen Eiupfãiige, die bei uns üblieh 
gewoiden sind und deren Byzantinismus wir schon 
oft genug gekennzeiclinet haben. • Aul.íer der ofíi- 
zJdlen Wdt waren namentlidi diejenigen vertreten, 
die von dem .Minister irgeiidwelche Begünstigungen 
erholfeii. Wir haben zu dem besdieideiieii Sinn des 
Ileirn Pedro de Toledo die Zuversieht, dali er sich 
durch di(^se Beweihraucherung nieht uninebdn laBt, 
íroiideui jlij-eii Wert riditig einschiitzt. Nicht die 
Zdtgenosseii bestimnieii deu MaBstab, an dem die 
JiCitung der Staatsaiãiiaer iu der Geschidite ge- 
line.ssen wiid, sondern die Nadilebenden. Vor dem 
íiteil der Nach wdt besteht nur die eriiste und ehr- 
lidie Aib.eit. die die Xatioii vorw ãrt.sb^riiigt. Für 
sddie .Vrbcit hat der Minister auf seiner Reise 
iiiaiinigfadie Anregung enij)fangen, die er hoffent- 
lieh bald nutzbriiigead verwerteu wird. 

n a 1 y t i SC h e L ab o r a t o r i e u. Der Dejuitier- 
te Rodrigues Salles Filho hat einen Cleselzeat wurf 
eiiigebracht, demzufolge das beim Zollamt der Bun- 
desiiauptstadt funktionierende- Laboratorio Nacional 
de Analyses r(^orgaiiisiert werden soll. Der (iesetz- 
^(Mitwui f-verlangt femer, dali bei den Zollãnitern von 
Santos, Porto Alegre. Bahia, Pernambue.i, Ceará, 
"Maranhão und Pará ebenfalls Laboratorien errich- 
tet ^verdeu solleii, deiieii dieselben .Aufgaben zu- 
fielea, w ie dem in Rio. Nach Bedarf soll die Buiules- 
regierung auch aiidere Zollãiiiter mit LaboratoriiHi 
veisdien konnen. Zur Kostendeckung soll unter der 
Rui iik ,.Ta.\a de Aiialyse" voia .lalin; 1!)1.'5 ab ein 
Zuscíilag von iProzent jn Papier auf die Ver- 
zehiungsziille rrhoben werden anstelle der gegen- 
tivãitig in Kraft befindlichen (W-bühren der Tabdie 
r.. F's wãre zu wünsdien, daB dieser Fhitwurf bald 
Gesetz würde, denn dem Handel erwachsenen gr>)Be 
NaditdU' aus dem Unistaiide, dali die Zollãinter 
ia Zw eifdfãllen auí die .Analysen des Laboratoi-iums 
in Rio angewieseu sind. Das verzügert nicht nur 
die Abferti:;ung bedeutend, sondern schãdigt den 
Haadel au(.'h aoch dadurdi, daB er nicht in der Lage 
ist, diejenigen Aufklãrungen zu geben. die viellcidit 
tür das Ergebnis Uer Analyse wesentlidi sein würden. 
Haben aber da die Staatszollãmter eigeae Labora- 
tciieii. so 
t- 
Si 

Eãbelnactirictiten vom 30. Vai. 

D e u t s c h 1 a n d. 
— In Braiidenburg wurde das neuo Iva's?r 

F"riedrieh Denkmal enthüllt. Kaiser AVilhelm selbst 
nahni die Flnthüllung vor und hielt dabei eine Rede 
über di(^ Üpfer, die Deutschland seiner Einigkeit 
geliracht. 

— Das ,.Berliner Tageblatt" niddet, daB der be-, 
kannte Creneral Oypriaao de Castro, Ex-Prãsideni 
.Von Venezuela, bald in Berlin eintreffen werde. um 
sich einer Operation zu unterziehea. 

— Die Volkssamnilung zur Anschafrung der Luft- 
flotte hat schon die gr(3Be Muni me von vier Afil ionea 
Maik erreicht. 

— Aus .Marokko koaiiat die Melduag, daB ein 
iMitglied der I'amilie Alaaaesmanii in Tovnidant von 
Eingeborenen .gefangen genoinmen worden sei. Die- 
se Nachrieht ist aber noch nicht offiziell bc.stãtigt. 

: — In Bem wird bald eine Koaferenz ;íusaninien- 
I treteii, auf der über die Bestimmung der Círenzc 
! zw ischen Kamerun und Kongo verhandelt werde;; 
scll. Deutschland wird auf dieser Koaferenz durch 
vier (íeographea vertreten sein. 

England. 
— Der Verkehrstreik dauert noch imaier fort und 

es .sidit so aus, ais ob sein Ende nicht ganz so naho 
sein konnte wie man vor einigen Tagen aussagte. 
Die Aibeitgeber. orgauisiert in einem A'erband, 
werfen dem Vereia der A'erkehrsarbeiter vor, daB 
er die Ivlauseln des erst vor siebea Moiiaten ge- 
schlossenen A^ertrages nicht eingehalten habe. Der 
Aibeitervereia jst aber der gegenteihgen Ansicht. 
J)er Prãsident des Verladerverbandes steht auf dem 
(.Staiidpunkt, daB die Arbeiter sich an die Vorschrif- 
ten der Arbeitgeber zu halten haban und nicht um- 
gekehit und er hat zu einem Journahsten gesagt, 
daB der von ihm geleitete Verband entschlossen 
sei. nicht nachzugeben, iHid wenn ihm daraus auch 
Schaden erwachse. Die Arbeiter haben aber auch 
ihrerseits bekannt-gegeben, daB sie an Nachgeben 
líicht denken, es sei denn. daB sie der Hunger dazu 
zw inge. Demnach sehen die Sachen in England nicht 
ijíciade heiter aus, und die Sitiiation dürfte sich in 
den nãchsten Tagen nur noch verschlimmern. 

A' e r e"i n i g t e S t a a t e a. 
— Die Rede des brasilianischen Botschafters au7 

dem Bankett des Panamerikanischen Vereins Jiat 
in Nordamerika begreifli(?hes Aufsehen erregt. Man 
findet sie im allgemeinea etwas umliplomatiscb, vou 
elnem Diplomateirist man es j'a nicht g-ewobnt, eine 
solche ('lerbe AVahrheit zu erfahren. Dio Vertreter 
der lateinameiíkaaiscTien "Repiibliken in AVashing- 
ton siad aber alie mit der Rede -einverstanden, was 
darauf schlieBen lãBt, daB sie doch endlich einmal 
die richtigen Absiehten des ..grõBeren Bruder.s'- er- 
kannt haben. 

Portugal. 
— íii Lissaboii streiken die Angestellten der elek- 

trischea StraBenbahn. Die Gesellschaft soll gedroht 
haben, daü sie aus dem Auslande neue Arbeiter 
holen werde, und die Streiker antworteten darauf, 
daB sie in diesem Falle zu Gewaltmitteln greifen 
würden. Der Kriegsminister liat deshalb Befehl ge- 
geben, daíi die Truppen in Bereitschaft steJien sol- 
len. Dieser Streik wird aber aliem Anschein nach 
ebenso enden, wúe maacher andere in Lissabon schon 
geendet hat. Viel Geschrei und wenig AVolle. 

Aus den Bundesstaaen 

Mi lias Ger.ies. Auf der Fazenda ..Gramiiiha" 
im Muaizip .luiz de Fora soll mit deu .Vrbeitein 
zur Aiilage eines groBen Hocliofens begonnea wer- 
den. Dieses AVerk gebort der seinerzeit sebr vi(d 
geaaanten Firma Wigg-Trajaao. welche die Baulei- 
tuiig dea deutschen liigenieuren Herren Max AVeid- 
ler uu(i Heriiiaiin Krüger übergeben hat. 

Nun liegen übcr die jiiifseheiierregeiide Poli- 
zisteiijagd genauere Nadirichteii vor. und man er- 
siebt aus ihnen. daB es sich hier wieder um einen 
vollstãiKÍig unverstãndlichea Radieakt handdt wie 
er ja iii unsercai Lande leider nicht sdten ist. wenn 
cr auch aicht imaier so sdirecklich ausfãllt wie 
dieses Mal in Bello Horizonte. Kurz vor der Men- 
sdienjagd war ein Biindessoldat wegea Uaruhestif- 
tuag voa daem Polizisten festgeaoaimen. Er wurde, 
da er sidi hartnãckig zur 'Wdir selzte. v(3a deni 
Polizisten dabei verwundet. Darauf hatten seine Ka- 
meraden, Soldaten der neunten .lãgorkompagnie, be- 
scblossen. blutige Rache zu nehmen und die Poli- 
zisten iiiederzus(. liieBen. Ob der Kompagniíx^hef von 
dieseni morderischen Plane etwas wuBte-, kann nicht 
mit Bestiauatbeit gesagt werdea, aber ein Tele- 
gramm, das da sagt: ,,Die Unzufriedenheit mit dem 
Kominandanteu der 9. Kompagnie. dem es an der 
nütigea Energie fehlte. solche Tatca zu verliindern," 
deutet darauf hin, daB ibni der Piau nicht mibe- 
kannt gebliebcn sein lauBte, da man doch soast 
wohl seiae Uiiaufmerksamkdt. aber nicht sejiien 
..Mangel an Energie" ladeia würde. Der Offizier ist 
auf keiaeii Fali zu eatsduildigen. und <'s sst zu 
hoffen. daB er vor cin Gericht geladen wird. um 
über seiae Haltuag Redieaschaft zu gebcii. - - Soa- 
derbar berührt es auf alie Falle. daB eine groBe .\n- 
zahl voa Soldaten sich Mauserpistolen vmd die not- 

Italienisch-türkischer Krieg. 

"Der franzosisch-türkische Zwischenfall ist auf 
dem besten AVege, beigelegt zu werden. Der Kom- 
laandaat voa Smyrna hat eine genügende Erklã- 
rung abgegeben, waruni von der Batterie des Leucht- 
turaies aus auf dea fraazosischea Dampfer ,,Cau- 
caso" "geschossen wurde. Der Dampfer ist von der 
Sti-omung der gefãhrlichen Stelle zugetragen wor- 
den, wo sich die Minen befindea, und deshalb hat 
niaii ihn mit Kanoaenschüssen avisiert, anzuhalten. 
Die Besatzung des Dampfers hat das alierdings ãls 
Feindseligkeit aufgefaBt, die Hauptsache bleibe aber 
doch, daB dei- Dampfer angehalten und dadurdi ge- 
rettet wurde. Die Franzosen werden diese Erklü- 
ruag jedenfalls annehmen und den Zwischenfall ais 
beendet ansehen. 

Vom Kriegssc-hauplatz ist niclits Neues zu melden. 

E vangelisoher Gottesdienst findet 
sãtt: lu Nova Europa ant Sonntag, den 23. Juni, 
hioigens 11 Uhr im Hause von Herrn AVilhelm GeiB- 
lei : )n Dobrada am Dienstag, den 25. Juni. morgens 
|1 Uhr .auf dem Sitio von Paul Poit. 

Pastor Th. Kolle. 

Handelsteil. 
Knmnotlernns; 

der Brasilianischen Bank ffir Deutschland. 

90 Taga 
781 

16'A. d 
603 

Slaht 
788 

15"/w d 
699 
696 

31110 
161875 

Hamburg  
London • • f^. , • i • # • * t 
Paris    

j Itolien ••••#•#!«••• 
New York   . 
Goldmünzen von 1 Píund Sterling . 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom SO. Mal 1913, 

Preidc 
Pr. 10 kg Pr. 10 kg 

.... 81500 Moka superior . . e|30# 

.... 8$300 Preisbasisfürd.Be- 

.... 8(100 rechnung des Aus- 

.... 71900 fuhrzolles (Pauta) kg 70« n. 
' ' ' ' Preisbasis a. gleioh. 
: : : ; S T.ge d. Vonabrea 

Typ 3 
„ 4 
,, B 
„ 6 

" i 
:: S 

61760 rfl. 

Zufnhren .....> 
Zufuhren soit 1. Mal 
Tagesdurchsohnitt der 

Zufuhren . . . . 
Zufuhren seit 1. Juli v. J. 
Verschiffung 

seit 1. Mal 
„ „l.Juliv.J. 

Verkãufe    
Vorrãte in erster uná 

zweiter Hand . . 
Markttendenz .... 

Sack 
30. Mail9ia 

6 888 
ais 655 

7 5288 
9 675 364 

262R6 
360 036 

8 538 978 
19 638 

30. Mai 1911 
6 416 

92B76 

8 099 
7 887 §44 

18 78S 

37 800 

1 734 782 018113 
mliig {aat 

Verkãufe seit 1. Mai d. J. 234 570 Sack; aeit 1. JuH r. J. 
4 984 736 Sack 

Die am heutigen Tage gotàtigten Varkâuf# wurden 
im Durchschnitt aut der Baaia von 81200 für Typ 4 un4 
7(600 ffir Typ 7 abgeicblosien. 



Pet:it:giche ^^eituíng^ 

V i ^11-jT n 1 1 
mlien-iiMailclieii-Sckle  

Ton 

Frau Uelene Steper-AlilMil o 
verbunden mit einem kleino;! 
:: Internat für Madchen. :: 

Sprechstunden wochentags 1—3 Uhr 
S. Paulo. 

Riia Marquez de Itú N 5 

Or. Fisclier Júnior 

Rechtsanwait 

8. Paulo — Raa Direita 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12 
1649 

Mltta zwanziger Jahre, representa- 
ble, in Banken und anderen Hãuiern 

1637 erfolgreich tãtig, wünioht dement- 
■preciiende PoMitíon Portugiei sche 
Sprachkenntnisse Torbanden 

Gefl. Off uiiter „R" 7 an Jle Exp. 
ds. Blattes, S. Paulo 2043 

ZimiDftr 
gut mobliert, su ht eiue Lehrerin 
zu mieten oder g«gen Stunden in 
Gesanp, Zither, Mandoline Franzõ- 
s scli zu übernehinen. Gefl O f. an 

nema ist wegen Krankheit dea Be-1 ,M. K " Kua Victoiia 18, j. Paul.i. -JOIO 
sitzers zu verkaufen. Santos, Praça 
da Republica ü8. 1939 

Chop Haak 

Dieses alte und wolilbekinnte Eta- 
bl:sseinent, liar Restaurant und Ci- 

Astrachan 
für Kleider und Mãntel von 9|000 
an, Soeben eingetroffen grosses 
Sortiment, verschieden in Quali-s 

tàt und Farben, (l i33 
Casa Gaerra, Rua S. Bento 86 

„Gegen Kopf- und Zahnschnierzen, bei Erkaitungskrankheiten, Iniluenza, Rheumatismus, ge- 

gen Katzepjammer geben die Original-Aspeiin-Tabletten jn Tuben zu 20 Tabletten á 'A Gramm 

ausgezeichnete und sichere Resultate. Verlangen Sie aber ausdrücklich die ecliten Tabletten 

 mit dem Bayer-Kfeuz und weisen Sie Nachahmungen zuríick " : : 

D. M. G. V. Lyra 

■I Sfto Paalo 

Damen, die Lust haben, an einem 
gemisehten Ohor teilzunehmen, 
werden bõfl. gebetca am 

Sonntas:, den 2- JunI 
nachmittags 2 Uhr tich im Vereins- 
lokal zwecks nãherêr Bestimmungen 
elnzufinden. ^6o 

Auch Damen von Nichtmitgliedern 
8Índ hõfliehst eingdaden. 

Der Sangesprãsident 

Isitulisr Tiiri-Mi 

São Paulo 
Boa Gal. Couto Magalhães 18—20 

Sonntag, den 2. Juni 1912 

Grosser Familieii-Aiisdiig nacb | 

Yilla Lcopoldioa 
Treffpunkt in der Hal e um 7'/, 

Uhr, Abfahrt vom Largo S. Bento 
mit dem Lapa-Bond um 7.48, a04 
und 8.30 Uhr, Abmarsch von Lapa 
punkt 9 Uhr Der Turnrat. 

N. B. Wegen ungünstigen Wettera 
fand der Áuaflug nicbt statt und 
vrurde auf Sonntag den 2. Juni 1912 
vertehoben. 2040 

KDii(lniaciiiinjr> 
Procuradoria Fiscal da Fazenda 

do Estado. 
Im AuftraK des Herrn Dr. Luiz 

Arthur Varella, Procurador - Fiscal 
da Fazenda do Estado, bringe ich 
hiermit allen Interessenten zur 
Kenntnis, dass nur mehr zehn Tage 
Gelegenheit i-t, die entsprechenden 
Predial-Steuern ex 1911 zu bezah- 
len. Es haben daher alie jene, die 
uocli damit in Rückstande sind, in 
d^er Zeit von 12—3 Uhr nachmittags 
Gelegenheit, ihrer Verpflichtung 
nacbzukommen. Nach Ablauf dieser 
obbenannten Frist, werden die 
hteuern im executiven Wege einge- 
trieben. 

Procuradoria Fiscal, 27. Mai 1912. 
2014 Der erste dekretãr 

Thomas Dias Leite. 

Nova Era 

Santos Souza & Cump. 

Speziai-lmporthaus 
für optische und feine Messerwarpn, Brillen und Pince 
nez in p'len QiipMtàten und Modellen. Glãser in sUen 
Farben und Nuinmorn aus echtcii brasi>. Berg» 
kryatull, Scheren und Messer von Vidry und Rodgers. Rasier- 
messer und echte Gileite-Appar^te. Kánime und lUirsten von 
Dupont und englischen Fabriksnten, Fowie alie ei;isclilagi(íen Ar- 
tikel, wie Briicnbánder, Suspe(i>orien, Hauclibin len fúr Herren 
und Damen, Ilaus- und FieLertliennom ter, Anet oid'», Feldstecher 
und TheaterKlíiser, Wasserwagen und Kadenprober. Sâmtliche 
Artikel für Maniciire. Haarpinsel und Si'hleifeteine. Künstliche 
Augen und alie To:lette-Artik> 1. Arb*-iten nach ãrcii ichen An- 
gabcn, auch übernehmen wir Baintliche Reparaturen. — Elek- 
trii-cher Eetrieb. Schn«-llt* AusiUiirung ii Btll ge Preíse. 

Alie unsere Aitikol sind nur prima Qualitat, ga- 
ranliert echt, un<i gebea wir das Geld zuriick, 
wenn die Ware niclit der Garantia entspricht. 

ffint- u. Dgllhtssisi-Baidhif 

Ottomar Mõller 
Kua Asseinbléa Nr. 75 

Telephon 1285 
RIO DE JANEiRO 

Alleiniges Depot der bekannten 
eischwaren Fabrik MOIIer A Cot 

in Barb ccna (Minas) 
Schinken, Fau fleisch, írische und 
Oauerwur t, S^hmalz, Speck usw. 

in prima 1663 

Diploiiii<»rte 

KrankeDpOegerín 

(/Hasseuse) 
—empfiehlt sich — 

ClapQ Scholz 
Rua Amaral Gurgel 36 — S. Paulo 

Poços de Caldas 

Dentsáes Familientaos 
' In der Nãhe der neuen 
'Kirche, hâlt sich dem reisen- 
jden Fublikum bestens em- 
■pfohlen; Pensionisten werden 
jederzeit angenominen. 1973 

I)r. Staplcr 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ebem.Clief- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg am Portugies. Hospital. 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S.Paulo Von l—H Dhr. 
1008) Telepnon 1407. 

Rua Barra Funda 113 — S. Paulo 

g««uc)it. Nu- rrste Kr.ft Off. 
mit Gehaitsat sprOchon an 
Pedro Scfiinnigar, SicifrFi. 
Bello Horizonte. 

i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro '^^bias N, 23 

NA» l'Huln 

líidili^er Kodi gosucbl 

Hotel a. PeosíOQ Soisse 
Rua Brigadeiro '1'ubias No. 1. 

São Paulo. :i031 

Deatsclier SdinlYereio 

Yillã Maríanna 

Vorlâufige Anzeige. 
Sonntag, den 4. August 1912 

Scimifest 
, , j ,r • T^ X kompetent in Alontage, sowie Rppa- auf der Chacara des Vereins Deut- ram,. von Motoren, VÍicht StclhuK. 

DerVorstand. Off. an „K. Martin", Rua Gen Couto 
de Magalhães 13 (Pensãj VVitzler), 

wird ein egute Kocliin fiii' einekleino 
Familie. Zu inc-lden Rua iJoiuini^os 
de Moraes 47, S, I'aulo (Boiid Villa 
Marianna), ilaselbit Wird :rai'h e.ti 
Madchen fdr leiohie Ilausarbeit auf- 
genommen. 2ii28 

B^triebsleiter 

(Baumwoll-iiidustrie) 
Fúi eine Baumwoll-Spinnerei u. 

Weberel — in gesunder Siadt im 
Innern são Paulo'á — wird per 
sofort ein in jeder llinsicht 
tüchtiger Betriebsleiter und Fach- 
inann gesui-iit, Deuts'lier oder 

T ... . I Schweizer mit nur prim.H Reíe- 
Installateure finden dau- renzen, wi^rden bevorzugt <'ff mitt 

ernde Beschaftigung bei -^^33 ■ Gehaitsansprüchen an K. E, X. Exp. 

TilcMige Klempner 

j dá. BI, S. Paul) 2U03 

Ofenarbelter í  sowie \\'e r k z eu gh ch Io s s er und 
tjelilosi-er für Kiftenívün.strukiio- 
nei) wirJen fixr sofort gegun gute 
Bi /alilu!ig uesucht. Avenida Mai um 

2Ü41 Burciiard N. .il, ri. Paulo 2til7 

Xii vcrkaiifeii 
1t«NtHuriiit iiii Park Flo- 
resta, Ponte Or.tiiue. 
heres 2019 

Elektromonteul 

sches Krankenhaus. 

Zii ve mieten 
frir 95$0C0 monatlich ein kleines 
neues Haus, enthaltend 2 Zimmer, 
Essaal, Küche und Badezimmer 
in der Rua E No. 7 (Querstrassa 
der Rua Cons. Brotero). Zu erfra- 
«en Alameda Barros 49 (Sta. Cecilia), 
S. Paulo. 2068 

Für Herrn S, Paulo. 204tí 

HGinrich PeUSr Lexikon 
m 20 Bânde, letzte Ausgabf. vollstãn- 

iegen Nachnchten in der Exp. dig neu für Rs. iio$uoo zu verkau- 
ds. Blatt s. S. Paulo <2^-9 

Fahrrad Erzieherin 
(Marlce Humber), zíemlicli 
neu, ist preiswert zu ver- 
l<aufen. Rua Libero Badaró 
No. 64, São Paulo. 

í AelitODg! 

I  

I Abrahíío Rib(»'ro 
j Rechtsanwait 
I — Spricht deutsch — 
* Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3307 
Rua /Vlaraniião No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Rua Dire ta N. 23 S. PAULO. 

JOSÉ F. THOiVIAN 

Konstrukteur 
8. Paulo, Rua José Bonifácio 43 

baut Wohn- und Geschãltshãuser jeder Art 
in „Einpreitada" oder Administratioren, Re- 
paraturen, Voranschlãge, Plâne^. Eisenbeton. icgo 
Uebernimmt auch Bauten aus^er Sao Paulo. 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: 8. Paulo 
^ in der Nãhe des englischen 
35 und Sorocabana-Bahnhofes. 

MeJlii's Food 

aufgelõst in Kuhmilch, kann g 
den Kindern von Geburt an 
gegcben werden. Mellin'8 
Food ist frei von Stãrke. 

l^snlen: Nossack á, Co., Santos 

Qebelmnis 
offenbar ist 'der untadeilige 
Schnitt des Casa Bxoolsio» 
ertklas^igea Schneidergeachiift 
Rua do Bosario n. 10 

(Praça Antonio Prado) 
8. Paulo. 1711 

I-*r*ocixilíLt:o 
■ us 

iU: itieiikleúleri 
VVt ( üielten soeben eine gros- 

se Sendung reichsten Kleider- 
schmuckes in Seide, Glasperlen, 
Glaskorallen, Daher: Man kaufe 
nicht, bevor man nicht unseie 
Preise und Muster gesehen hat, 
Ca^-a Guerra, Kua S. Bento á 

Herr 

Carl Schneider 

P<'ngílon Bíamhiirgo, 
wird ersucht in der Exp. ds 
B'attes vorzusprechen. 

Heili^enstãdt & Co. 

Srezlaliabrlkea t*i 

lerkieogniisGbiDei 

DribkSokii 

lOkllHISCbÍDIfl its. 
046   

Alloialga l«rtr«top 

liirn.St6ltz&C8. 

Paalo I 
Baa AlrarM Penteado Vr It 

Rio Grande do Sul Qj^osser Ausverkauf 
-*0*- Wainberg' CuNa 

Welne - Terwhiedene Marben|^»T Samt- Drap- und Fi z-Mãotel ; 2000 
und Typen j Wolle zn MCb nie dageweseneo rreiseo. Herren-, Damen 

Honig^ — aas der belanoten 
Imkerei von Emilio Sobenk 

Konserven — Wiener Wãrst- 
oheo, licbeiwarst, Gulasoh, ScHíd- 
ksa Q. 1, w. aus der Fabrik von 
Carlos H. Oderioh íd S. Seba- 
ati&o do Caby 

Bier — FruchtkoiiserTen 
u. 8. w. 1916 

BlJlIge Prelae. 
Man Terlaoge meine Preisliste 

AdegaRioGraitae—A.Rist 

Rua 7 de Setembro 77 

Rio dn Janeiro 

Dr. W. Seng 

Operatear o. Fraoenarzt. 
Telephon N. 38. 1630 

Coninltorium nnd Wohnnng: 
Roa Baião lUpetlnlnga 21 
Von 12—4 ühr. 8. Paulo. 3048 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

l6ll 8. PAULO. 
OoO 

BilebUiltloM Lagar tod Zaekarwarai 
aliar irt. 

# Kakao - Ohokolade - Cakea ^ 
T Prallnées - Confituren. :: T 

Bolkralèren In ele|uter AnftiiachaBg 
Aulmerkaame Bedienung 
 Masaige Preiae   

Unterrôcke 
In reichater Auswahl und ver- 

achiedenaten Desains, in Wolle, 
Leinen und Brin^ aufwârts 
von 8|000 an. Casa Guerra. 
Rua S Bento Teleph. 853 Caixa 894 

S. Paulo • 1338 

und Kic 
der-Hiite, Weisswãsohe für Herren und Damen, Gürfel, HanHschuhe 
Gazestoffe, Strümpfe, Ta-jcheDtüoher, Samt, Federn, Bluseu, Tailleur- 
Kltjider, Kragen, Kra.atten, Spazierstõcbe, Parfümerie ; fiir die Win- 

teisaison vollstândiges fcortiment in Kinderwfische. 
Unerreiciite Pre se Unerreiciite Preise 

Tiavessa iSeminario 32 :: Vis-à-vis Markt S: João. 2010 

Frischer Blumen- 

und Gemüse - Samen 

offerlert von 

João AVolf 

Hortulaiiia Paulista 

Rua Rosário N. 18. — S. Paulo. 
' 1750) Telephon 2463 Caixa postal 1033 

Èmporio Mundial 

Kurz- und Schnittwaren - Geschãf-^ 
Spezialitâten in Seide, Leinen und Wolle. 1^78 

Grosses Sortiment in Weisswaren u. Aitikel f. die Wintersaison. 
Offizin ÍQr Damen- und Kinderhüte. 

Fabrik für Pferdchen aus Pappe. Einzigts Unternehmen 
dieser Art in Brasilien. Ausbesserung von Pappen- und 

sonstiçen Spielwaren. 
Man spricht italienisch, deutsch, spanisch, franzôs. u. porlugies. 

iüofié maiifredi, São Piiiiio 
Rua Santa Ephigenia No. 112 Telephon 1292 

Filiale in Mailand (Italien) Via Conte Vetoro 6-8 (Corso Dante) 

Gegnindet 1878 

Felii« Líkore 
Amsterdamsche Anisette 
Witte Curaçáo 
Rood Anisette 
Cherry Brandy 
Creme de Vanille 
Curaçáo Trip'e sec 
Creme de Roses 
Halí om Half 
Creme de Mocca 

l Casa Schorcht 
Rua Rosário 2l, S. Paulo 

Caixa 253 Telephon 17, 

Hotelverlíauf 

In Santa Catharina ist ein 
dreistõcktges,bcstrcnommiertes 
u. meistfrequenti rteá Hotel zu j 
verkauíén oder zu vermieten. 1 
Das Haus hat elektrisi^he Be- j 
leuchtung u. Wa^serleitung, es : 
liegt an der Hauptstrasse, die 
Haitestelle d^-r Boncis ist vo- ! 
der Türe. Heirliche Aussichi 

Mántel^aua erstklass^Rei Hafen. Náheres in 

der Exp. ds BI., S. Paulo, oosc 

Dr. SÊNIOR 

Amerikaniacliflr Zatin-<rzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht 
  1608 

Wir sucheQ per sofort # 
o m e, ■'i?' 

zur selbstãndigen Fiihrung eines 
brasil, ilaushaltes. 

I D;««rse lUchf. Kãrhinnd", 
I bei gutem Gelialt. 
R>nderfrj>ul>--i.', H uomãdrhen, 

•III • 2 Gjiiw>-rna<>te •, 
mil guten Sprachkc ntnis.cen. 

„Allinnça", Stellen-Agentur, Rua São 
João .riii, ■■<. P;iulo. 2 12 

Pliosphoriiiasse.l 
Wer liefert Rezept für eine 

gute ZiindinawKc, fiir jedes 
Klima, selbst feuc te-^, alchcr 
und ddcli leich züniiend. Of- 
f>'rien unter W. il an die 
Ex|ieditii'n d lil., S. l'aiilo. 

Klaviír-Lutrmciit 
Tüchtige geprüfte Lehrerin, erteilt 

zu mãssigen Preisen, Unteiricht. 
Zu erfragen m der Exp. diests BI 

Junge Deíiíschí 

scbOQ làDgere Zeit m Lande, 

sucht, êesíiiízt aaf gate Em- 

pfetiluflgen, Stelle zu Kindern 

nacli Kio Offerten unter „T. P." 

an die Exp. ds. BI. in S. Paulo. 

Teiltiaber gesiiciil 

für Rio oder S. Paulo, für den Im- 
poit von tec nischen, sanitãren und 
Textilarlikt lii. Grot;se.i Mus erlager 
in lolinenden Neuheiitn vorhanden, 
Plaizkenntiiis und euvas Kapital 
erforderlich. Off. unter „Techniscii" 
an die Exp, d. Zig, in Rio de Janeiro, 

mit guten englischen u. 
franzõsischea Sprach- 
kenntniisen für brasi- 
lianiache Familie ge- 
iucht. Referenzen ver- 
:: iangt. 
S tellen-Age ntur „A1- 
liança". Rua 8 João 
:: N. 350, São Paulo. 

'['líeliluer 0'konoiii! 
Früherer Hotelier (Proviant-, Kü- 
chen-, Bãckerei- und Kantinen-Ver- 
walter) der kaise.l. deutsch. Marine, 
guter Koch, etwas Portugiesisch u. 
Englisch sprechend, sucht Stellung 
ia Klub, Verein oder Hotel. Würde 
auch Posten ais La geri st oder 
tionaiige Vertrauen s s t e lie an- 
nohmen. Gefl Off. unter „G. F." an- 
die Exp. d. BI., S Paulo. 2061 

!Für Damen! 
und Herren! 

Mitesser, Flecken, Gesichtsfalten. 
sowií alie Unschõnheiten des Teints 
verschwinden durch meine kosme- 
tischeMassage. Karte genügt, komme 
ins Haus. Zu erfragen i. d. Exp.d. BI, 
S. Paulo. 

r nr 

Für Ferdinand Meyer 
Osasco 

Hegen Nachrichten in der Ex- 
pedition ds. B'., S. Paulo. 

Z a > napzt 
Spezialist in Gebissarbeiten 

Rua da Victoria21 - S. Paulo 

GiiDStiger Gelegenhei skanf 
3G zweij.iiirigo wurzeleohte R')sen 
3) e;nj;ilirige „ „ 
II O gui angcwurzelie líosenablegT 
6iDatrien in aehi Farben, bes o 

reichblütiende 'orten. 
kriiftige.s Bienenvolk in Mo- 

bilbau, uinzugslialber billig zu vcr- 
j kaufeii. Zu besichtigen t;iglich zwi- 
j schen 8 und Io Ulir vormittags, so- 
I wie zwisciien 4 u 5 Uhr nacliinittag^, 

IT iL • II 1 - Lííl^ua Hamplona 93 -100 hinter der 
Jieurasthenie Mannesschwache! Avenida panusta. s. Pauio, 

Be«tãtige, dass ich bei mcinen 
Klienlen mit ausserordentlich. Erfolg 
die JUNIPERUS PAULISTANUS- 
TROPFEN, namentlich in Fãllen von 
Nervositãt und Mannesschwiche an- 
gewendet babe, welche vorher sich 
mit Strychnin- und Yoimbina-Prãpa- 
raten und anderen ther«pcutisehen 
Heilmitteln behandelt haben, 

Dr. José Feliciano de Araújo. 
Zu haben in allen Droguerien, 

Schachtel per Post 6$000, — AuftiSge 
an l>IIAK -ACIA AVUOUA, Rua 
Aurora 57, S, PAULO. 1910 

Dr. Nunes (iintra 
ist von seiner Reise nnh Deutsch- 
land zurü. kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dfensten. 
Spezialit it; Krankheiten der Vcrdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkraní beiten. 
Wohnung: Rua Duque de Ca ' 
N. 30-B. Sprechstunde 1: Fiilacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua loão Alfi edo 3), 

S. Paulo. 
1672 í^pricht deutsch. 

Hoeuiug 

Bãhia-Cígarren 

sind die beste d. 

Probieren Sie 

Iiidastrlal, 

Teutoiila, 

Benjamln, 

Sobre Mesa 

AUeinige Vertreter 

Ricardo Nasclioli &, Gomp. 

N. PAUL.O. 
164 1 

CASALUClIUUS 

Ho I. Vulil.cringe 
Rãucherlachs 
Lachsheringe 
Bücklinge 
Matjes-Heringe 
Râucheraal 
Aal in Gelée 
Lachs in Gelée 
Lucullus-Heringe 
Sandwichs-Pains 

lua Sirolta S. S5-] 
1620 Sâo Paulo 

Kaafmann 
Oesterreicher, deutsch und fran- 

zõsisch sprechend, mit allen kauf- 
mSnnischen Arbeiten betraut, sucht 
passende Stelle. Zuschriften erbe- 
ten unter R. A. K. 33 an die Exp. 
ds. Blattes, S. Paulo 2069 

Polytheama 
S. Paulo 

Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

680 South-American-Tour. 
Heute! Freitag Hfate 

Soirée Blanche 

Famillen- 

Vorstellung 
4 liochinte ess nte Nealieiten 

Los Decars mit|seinem dressierten 
Esel; Amélia Isalean, ital Stern; 
Fehy, Clianteuse; Dargére, Chanteuse 

Gros^^nr biríblg^. 
Preise der Plâtze: 

Frizas (nosse) 12$000; camarotes (pos 
se) 10$0f)0; cadeiras de 1.» 3$iX)0; 

entrada 2$000; galeria IJOOOÒ. 

OjetfNiiiiaalctieii 
ge ucht für alie hãusiichen Ai bei- 
ten ausser kochen. Rua Caio Prado 
N. 9, S. 1'aulo 2061 

iiaeÁi JiIiiro|>a 
zu verkaufen, alies fast neu: 

Herrenüberzieh.- -, Gummimantel, 
schwarz, Tuch-Gehrock-Anzug für 
mittl. Figur pas»end. ferner eleg. 
Damen-Tiieater-Tuohmantel, elegant. 
seidener Blusenschai, Kostüm-Gum- 
mimantel für Grasse 4l passend, 
goldene Herren- sowie Dauaenuhr, 

grosser Reisekorb u. a. m. 
Rua Umbarto I. 50 (Villa Marianna) 

Paulo (-2067) 

2 Mãdchen 
für 1 ichte hius iche Arbeiten per 
8 fort gesucht. Karl Gerlicher, 
Av. Bavaria 2. (Moóca) S. Paulo (2066 

^^7" elcla.e 
ali instenende Dame (gute Kõchin) 
nicht übtr 35 Jahre. wüide sich an 
sehr rentablen Geschãft beteiligen ? 
2—3 Conto Einlage fcedingung, tiefl. 
Zuschrifien unter „Sparta" an die 
Exp. ds, Blattes, S. Paulo 2070 

lliiRS ZU verinleteii 
Rua Maestro Cardins No. 7 a. Preis 
Rs. 1251000. Nãheres Rua Pedroso 13 
S. Paulo 2071 

Perfekle Kôcliin 
per sofort gesucht. Rua Santo Aa 
tonio 7, S. Paulo. 

Hutjeschãft u. Fabrikation 
Kua Stí'. Epliiiíccala 134. 

Giosse Auiiwah) iu weichen and 
■teifen 8 nvje Strohhãten in vírschie- 
deaen QualtUteo für Herren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zester Frist aufs prompteste ausge- 
führt, -ebenso wer ien FilshUie in 
at<if Und neich, sowie iitr»U- and 
l*i4uaiuas ttewBHchen und wie neu 
hericePCeUt, auch SeidenhCta aunee- 
büzelt, 307'* 

f«ii Herreu- nnd 
Kluderniütaen. 1629 

Williani JÜaiiiiiitMihaiii 

N 124 Rur Siint* Rahieenia N 124 
S. Paulo. 

% Piiotogfraohia Quaas 
jfç Prãmiiert mit der Goldenen MedaUle auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

^ 59 - Rua «Ias Paiiiicíras - 59 
M TELEPHON 1280 
^ 1689 Das allerneueste auf dem Gebiete der Photographie. 

auf photograph. Grundlage 
5^ vereint mit der Naturtreue der Photographie. 

¥ 

W. 

.14: 

JPeiiíiioii 

Schneeberger 
in der Nãhe der Sorocabat:a und 

engl. Bahnhofes 1652 
18 Itna 4lo« Aiidrudiis 18 
Ecke Rua dos Gusinões, 8. Paulo 
wird dem werten hiesigen und 
reisenden Publikum aufs bes e 
empfohlen. Pensionisten sind zu 

jeder Zeit willkommen. 
Joaé Hchaerberger> 

Grosses Restaurant iind Bieraiisscliank. 
— von 

GA8THAU8 
.( 
Weisse Taube" 

ReclitooniMalt 
::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Itna QaifaD'a 8,1. St. :: S. Paalo 

in Losen gegen Bir^ oder 
Ratcnzahlungen 

verkaufen wir herrlich gelegene Lose 
in Lapa. Geeignet für Fabriken, 
Vilien und Arbeiterhãuser. Nãheres 
Mm Besitzer, Rua dos Gusmõei 
NA, S. Paulo. 16M 

Ein« Dciitsciifl I Kiisgiet «rin 
sucht stellung ais Hausmãdchen. | Detail-Geschãft per so- 
Off unter „E. 8." an die Exp. ds , fort gesucht. Zu melden m der 
Blattea, 8. Paulo. Exp, ds, Blattes, S, Paulo 2050 

Theatro Casino 

Bmprezp. Paschoal Segreto —S PAULO— Direktion: A. begr^ti- 
HEUTE Donnerstag, 30. Mai —HEUTE 1764 

Debut: Lise Eipert, Chanteuse. 

La Chilenita, int^rnationale Sângerin 

Damenkapelle mit ausgewãlilten Piogramm. 

Jeden Soonabenil 

Frische Trüífel- und 

Sardellen- Leberwurst 

in den bekannten Niederlagen von 

Fritz 91obi»t. 
S. Paulo. 

Alie meine Verkaufsstelien sind 
'dirch Plakate erkenntlicb. 1653 

(iule M'»iiier 

' lür Stadt im Innern iinden 
dauernde Beschaftigung. Nã- 
heres zu erfragtn in der Exp. 
ds. Bl , S. Paulo. 20/3 1632 

Leiroz & Livrar! 
Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S* Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einen erstklassigen Sextett. 
Mictwoctis von 3 t>ls õ Uhr 

ivô o' oJocli. 

O 
O 
o 
o 
o 

Saal 

Rua do Triumpho 3—5, S.Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Ziinmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica-1, 
Schoppen u. Flascb^nhiere atets zur ' m 
Aus wahl. — Aufmerksame Bedienung I w 
Mãssige Preise. — Pensionisten wer- i Q 
den angenomnien. Monatspension : 41% 
90S und 65{, Tagespensitm 4$ u. 3$ 

Die Besitzerin 
Mathlltf* Fi-iadrionason 

Rio de Janeiro. 

Uotel-Res(auraii(,,Rio íiimo'' 

Kaa Acre No. 20; 1698 

Kiinik für Oiiren-, Nasen- 
:: und lialskrankiieiten 

Zu vermieten kleiner schõner un. q Henrique Lmdenberg 
mobherterSaal. Separater Eingang. Spezialist 1677 
Bond in der Nãhe. Rua Corrêa de 
Mello 64 (Luz), S. Paulo. 

O 
o 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
Preise, Internationale Küche. aufmerksame Bedienung. Schielle 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4157 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
Q. S. Maciiado & Matli. Wasner 

früh Küchenchef Hotel International 

O 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Sp itzen 
So gross bestand hier noch kein 
Kpitzaniagar wie jenes der 

Casa Guerra, 
Rua S. Bento 86, 8. Paulo. 1338 

ein Mann, der versteht mit Pferden 
umzuaehen, bevorzugt mit Fahrkarte 

— Padaria Suissa — 
Rua Conselheiro Rumalho No. 113 

8. Paulo 2044 

Dr. Scliniidt Jnnior 
Ziiliiiarzt 

Schõne, solide A^beit 
bei mãssigen Preisen 

Rua IS Novembro • 4 - c. 
182.> S Prtuio 

§ 
Kontorist 

der deutsch u. portugie- 
siacli korrcsponíliert un«l 
floiter Míiscliinenschrcl- 
ber ist, wird pej sofort 
gesucht. 

ScheeI, "Warnecke & Co 
Rua Direita N- O, S- Paulo. 

frühcr Assistent an der Kiinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11,8, Paulo 

JECmjífeHlc? 

idermit den geehrten Publikum von 
S, Paulo u, Umgebung meine feinste 

HerrcDscjifleiderei 

Reichhaltige Musterkollektion stets 
auf Lager. R. paraturen werden 
prompt besorgt. 

Wolt 
Rua Maná 61. 8. Paulo (1771 

Fraa Frietla Weiidl 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

6uttcr-KVIasch{ncn 

für Butter-Fabrikation 
Syntein A-lpti». 

JMr %nderiiUind»fíthif. 
Anê «rettítutiffefn ilateriaL 

kMcf aa Lagw: AWakaMi and Surapfen ailai 
Mbim, Atpitwdteà», WMckTorricbtungsn, 

OitlhulBilrhf («n P»itorliierk|>p*r*te, 
Gaflne I. MDchtitiiifort, Hydroinctet, 

Tksnnon>etet. Lactomelw, padoine OefUia, 
il nad lOBCtigei ZnkaMt l. die BatterbbfikttiM 

Mih TefT«UkoauBnetit«n STitemtB. 

lauBort 
m LMáwlrt 

von Maachlnen 
'wlrthackaft «nd Industrie. 

IMu«n ttr Waaaar, Gnui und Abfulu 
MttaUa und Werkzeufe 

Mum The»pMI# Ottonl 77 

SIO Dl jÁiriIEO. 



Oetitschie Zeitting 

Gustavo 

beelirl sich seincr zahlreichen Kundschaft, sowie dem 

Publikum im Allgcmeinen mitzuteilen, dass cr sein 

Geschãft aus der Rua l5 do Novembro und Rua 

SSo Bento 38 und 38 B. in das grosse Gebâude 

Rua 15 de Novembro, 55 

verlegt liat und erwartet, hier dasseibe Vertrauen^u. 

denselben Vorzug seiner Geschâfísfreunde zu geniessen, 

Das neue Etablissement ist ãusserst bequem einge- 

nchtet und voll der letzten Neuheiten, 

Ia das Innere 
•ntsenden wir 

Gratis- 
Kataloge 

—o— 

Bei Mehrab- 
^/fl/ nahme bedeu- 
U Ly* denter 

R abatt 

5 PAUUi. —o— 

FAZENDA „AVICOLA" 

RassehnUlier n. -Eíer 

Schõne Exemplarc, vorzüglicher nordamerikaniicher Rassc: Plym -» < 
Rook, karríert; PI)moul Rook| weiss; L>«a^orn| weiss u. P «<i«g 
Enten. Opp>ngt--n, gelb, (englisch) Breas', schwarz, (franzõsisch) 

Die Fczanda ||*wic«la'' vrrfügt stãndig über einen Vorrat voi 
3u400 Stück der verschiedensten Rassen von 4 Moiiaten bis 1 Jahr 

Eler werden das Dutzend 6|9C»(» mit berechnet, im Postversand 7Í900 
Zuschriften an V. P. MLen-^es — Mogy-Mirim 

1^30 Estado de Scto Paulo. 

Kalksandsteine 

sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfâhigkeit, Undurchiãssigkeit und 

Dauerhaftigkeit. 

Cia. Paulista de Tijolos de Galcareos 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2588 

Caixa 130 
íiilo Paulo 

Fabrik 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 290 

Die Herren- u. Damenschneiderei ] 

F. Novák & Irmão 
Rua Sta. Ephigenia 2"i Telephon N. 801» 

eriaubt sich, hierdurch seiner hochgeschiitzten 
Kundschaft die ergeb.Miiteilung zu madien, dass 

eiiglii^elie v. Ifcrrflü-Anziííçon ii. üí'bi}rziolicrii 
bereits augekoinmen sind (diickt importiert) 

1642 Hocliachtungsvoll 
F. IV^vlik «íkolruifto 

Maltvl Ge lie" l 

s :raalzexfrakt in Pulverforiu. 
Ilervorragendes und leichtverdauliches Náhr- und Krãfiigungs 3 

mittcl bei Magen- und Darmleiden. Maityl ist ciupíolileu v<» jj 
Aerzten bei schwãchlichen Personen, Rekonvalesze ten und Kin- ' 
dern. Es wirkt hervorragend loaeiid bei allen Erkrankuiigen 

der Atmungsorgane. 
Zu baben in Rio do Janeiro in der Deutsclicn Apotbeke, Rua 

I da Alfandega 74, un<i in der Apotheke von Campos Heitor, 
jj Rua üruguayana ÍIS. (1959 JJ 
^tg8gtgÍg»igUgigW7ig?igig?:qraig{igtfSigsgigtgag»iggtgsgl 

Wolistoffe fUr Kleider 
Cacliemir, Drap, glatt und gemustert und viele andere Gewebe 

rür die bevorstehende Saison. 
! Bevor Sie einkaufen, kominen bie zu uns. um das reiche Muster- 

lager sowie die Preise anzusehen! Casa Guerra, Rua ir*. Bento 86 
Telephon 8õ.'). Caixa 894. S. Paulo. 1.338 

Pensão e RestaüráDt Jilzler" 

Rua Gen. Couto de Magalhães N.13, S.Paulo 
Empfiehlt sich dera hiesigen und reisenden Publi um. 169- 

Hervorragend gute Küche 
Saubere schõne Zimmer 
Diário von 3$000 aufwarts 

Pensionisten uierden jederzelt angcnommen. 

Ciiebrüder Witzlcr 

D^-AlexanderHauerj 
ohem. Asiisteot an den Hoip! ãleru 
1d Berlin, Heidelbenr, München und 
dvr GebuitshülfL KUnik ia Barlin 

Cousultorium: 
Raa álfaQdo^a 79, l—4 ülir 

Wohnunií: 
Bna Corrêa de Sá 5, Sta. Therejs 
1667 Kl« «I* 

Professor dsr portuâ. Spraclie 

I Tli^orio «11(1 PiMxis 
! Rua Barão de Tatuhy N. 27 
São Paulo 1796 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Elixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
NsrvenstStkend, woíilschoieckend 

leicht verdaullch und von über- 
raschendem Eifolg. 

Heilt Blutartnilt und deren 
Foljçeain kurzer Zeit. Qlas 3Ç000 

Zu haben in der 

Plia»*inucia da Luz 
Rua Duque de Caxias 17. S. Pau o 

Advokat 
I Rua Boa Vista 5,1.Stock | 

SHo Paulo 

Ur. ll9xa!il8P 1', ffyjirl 
praktlscher Ant, Geburtshelfer und 

Opera teur. 
WoV nung ; Raa PlrapltlngaT 
O3n3t.li.orium: RoaS.Benta H«49 Sob. 

S. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Ubr Nach- 
mittags. — Telephon Í14 — Spricht 

deutsch 16T6 

lotero. Stelleu-Ageotiir 

Instílnto 

S. Paulo, Rua S. João N. 350 
(bisber Avenida liradentes) 

Für weibliches Personal kosten^os. 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 

I Bar-Bestaupant-Ctiop 
Kinem atographische V orstell ungen 

für Familien. 
Jeden Aband neues Programm. 
  l^lntrltt frei  

6e8chIechts-Q.Haatkrankheiten 

Dr. Adolpho Lindenberg | 

ez-AsflÍBlent dea Frof. Lesaer der Uni 
yeisitãt in Berlin. — Spreehitondea 

Bua S, Banta 33 A, von 3—4 ühr 
WohnunK : Larfo Santft OealllA 2 

S. Paulo 

Reform Slmplex 

Tuges und Abendkursus 

Privatkursus für Industrielle, 
Rua General Osorio 68, B.Paulo 

Sprechstunde 2—3 (ausgenommen 
^amatag a. Sonntag. 168 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. «5, sobrado 
S. Paulo 

SpeziaLst für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarbeiten nach dem 

System : 1609 
Prof. Dr. Eug. MOlUr. 

1713 

i Gemíise- n. Rlamen-Sauien 

SoebOT angekommen und auíihre 
Keimfãliigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 

Wiedet ve. Uftnícr erlialten bei grõsserer Abuahme Rabatt" 

Loja Flora 
Caixa postal 

:]07 

Companhia Teleplioiiica do Estado deS. Paulo 
\Vir irathen das p. t. Publikam aufmeikeam, dass sich da9| 

Telephon-Netz Toa Campinas an unsete Zentrale angescblorsea t;at,, 
Man kann daher direkt mit jedem Abonnenten der Slàdte S. Paulo, \ 
Santos und Campinas spreohea, wio auch vom Sitz der Kompaguip,! 
Raa Benjamin Constant 44, uad der Fiiiale Rua 15 de Novembro 36 
(Sobrado) und der Rua Couto Magalhães 74. | 

Jides Oesprâch kostet Q$000, oder mau nimmt Koupons für. 
30 Qfsprácbe zu 40$000, um von den Zenlralen zu sprechen. 

Abonoenteo, welche von ihrer Wohnung direkt zu sprechec j 
wüDSohen, kõnnea bei der Kornpa^nie eia Depot für 10 oder mebr 
GespiSche bintetlegen. i 

S. Paulo, den 27, Mai 1312. [ 
2006 Der Geechlftsführfi: W. Whyte GatlBy. i 

Filial Sâo paaio 

SípeYialitüt: feine franzõsische u.id 
englische Herren-Artikcl. 

^aNMaiif<>rti{raiig: Für die begin- 
nende Saison halten wir vorzügliche Stoffe 
auf Lager. Die Anfertigung steht unter 
der Leitung eines crprobten Zuschneiders. 

Einkaufshãuser in Paris und London. 

Stammhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. i7li. 

Fiiiale in Sao Paulo 
Rua 1 n de Novembro 39 - Telephon 964 

JPianoiS — das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige Vertreter für den Staat São Paulo: 

BitrboHa & I^ucchesl 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1856 

Duclien 

I 78 Rua S. Bento — SSo Paulo 

iWeine und Esswarezi 

Aiislro-Aniericana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

NScbste ti ilirten nacb Europa: 
Sofia Hohenberg 12. Jrái 
Atlanta 26. Juni 

Der Postdampfer 

Eugenia 
geht am 5 Juni von Santos nach 
Klo, l^ns Palmas, 3Ialag;a 

IVeapel nnd Triest 
Fassagepreis 3. Klasse nach Las Pal- 

mas lÚ) Frcs. u. Malaga 177 Frcs 
nach Neapel 209 Frcs., nach Triest 
1281000 u. 5 Prozent Regierungs- 

NScbste Abfabrten nacb dem La Plata 
Alice 19.Jun| 
Francesca 6 Julj 
Laura 17. Juli 

Der Postdampfer 

Atlanta 
geht am 8, Juni von Santos nach 
iVlontevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 8. Klasse 45S000, ex- 

Uusive Regierungssteuen 

Universaes 

Chamíos Dannefflaim 

steuer. 
Diese modem eingerichteten Dampfer besltzen elegante komfor- 

table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speis.sãle moderne 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. D ahtioae Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten | 
Koiiibauer & Coiiip 

Roa Visconde de Inhanma 84 — Bua 11 de Janho N- I 
IMO DE JANEIRO SAJÍTOS 1 

Gioidano & Comp • j 
S. PAULO - LARGO DO THESOURO 1 1643 

Portugies. Sprdctikursus,; 
I>eu(sehi«precliea<ler Brasilianer, 

akademisch gebildet, erteilt Unter- 
richt. Streag, praktlsoli a. lodivldaa. 
lislert. Für Damen roorgens. (1914 

Una da Glcla 39, S. Paulo, 

Deidesheimer 
Dienheimer 
Erbacher 
Niersteiner 
Perler 
Gundercheimer 
Graacher 
Brauneberger Lay 
Johannisberger 

Dtz. 18$000 Montferrtnd 
„ 20$COO Médoc 
„ 22$00)) Fronsac Vieux 
„ 24ÍC00 Lormont 
„ 16 0(j0 Paniilac 
„ 2080 lO Saint Julien 
„ 24$000 Saiut Emilion 
„ 281000 Saint Estéphe 
„ 32|000 Pontet Canet espec. 

Cognac, 15 Jahre alt, T. Lafenilhade 
Rum, echt von Martinique ,.Mimo" 
China, weiss, Dubonnet, das beste Aperitiv 

Dte. 101400 
„ 1U003 
„ 121100 
„ IBJOOO 
„ 141000 
„ 14$000 
„ leiooo 
„ 161000 
„ 241000 

Litcr 7iü00 
„ 8100 
„ 4100 

Siscuil Ducheo 

sind die einzigen, welche mil 
den auslãndischen Erzeugnii- 
sen rivalisieren kõnnen. 

Die Marken „Petit Beurre", Maizenha, Milch, Ha'bmond, 
Café, Chavenne etc. à Küo 2|500 

ferner Champagne, Brindes (sortiert), Creamcracker, Rei;at- 
tas, Boudoir etc. à Kilo 3|50ü 

Das grõsste Lager der Stadt. 
Verlangen Sie Katalogl 2007 

• • 

Alleinige Vertreter; 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua São Bento 81 - São Paulo. 

Casa Frederico 

Zuckerwaren-Fabrlk ersten Ranges 

Pfâmiiert auf der Weiyusstellung S. Louis 

Anfan^ Juni 

IVeu-lir4»ffiinii£ 

a* 
a • 

2011 

Jefferson, Fagundes & Co. N. 87 Rua Santa Ephigenia N. 87 

Haikrg- 

Süianerikaiiischc 

Pasf&der-Dienst 
<Cap t'oca> 
«Cap Verde» 
• Cap Roca» 

Ptssagler- 
«São Paulo» 
«Cordoba» 
«Bahia» 
• Tijuca» 
t Pernambuco 
«São Pau!o» 
Santos» 

«Belgrano 

Oampktiiffárts- 

Gescilscliá 

Fasiagler- and Fr&oht-Dienit 
14 Juli Der Postdampfer 

H: slJteS" P etropolis 
ond Fraohtdampfer \ . 

2ü Juni Kommandant A. von Lhren 
lÓ. Juli geht am 19. Juni von Santos nacli 

Erbauor mui ial)i*ikant«'n 

Verkauf von landwirtschaftlichen und industrielien Maschinen 

Fabrikanten der Vertical-Sâgen unn Stãmme in 6 Teile zu 

zerlegen. In 4 verschiedenen Typen. 

FranzOsische Sàgen filr bearb-^itcte Wahenstamme in jeder Dicke. 
Circular-Sngen, einfach und automatiích, zum Sclineiden von Brettern versch edencr Dicke. 

En gros :: J&n detail, 

Wasscpradcp, üainpfcr, HcizaDlagcn, 
Maisiiiül^lcn, prèssen füp 21uckerPolíP Versclncdcnen IJmfanaes 

24. Juli 
14. August 
28. August 

11 September 
25. September 

9, Oktober 
Sohnelldleiut iwiiohen Baropa, Bra- 

slllen ond Rio da Prata. 
Nãcfcste Abfahrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
• Cap Ortegal» 17. Junj 
«Cap Blanco» 25. Junj 
.C'p Vilano» 12. Julf 
«í'ap Finisterre» 19. Juli 
«Cap Arcona 21. JuU 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Blanco» 7. Juni 
' Cap Vilano» 24 Juni 
• Cap Finisterre» 2. Juli 
«Oap Arcona» 21. Juli 

Rio <le Janairoí 
Bahia, 

Lisaabon, Lelzô«a 
Rottardam und Hunbura 

P a ssa geprels : 
1 Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 400.00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,(X) Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Bio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasee nach Rio de Janeiro 20$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 40$000 

inklusive Regierungssteuer 

itii.") Ko r plelte Transnussionen. Bauten und Dachslühle ganz aus Eisen, geeignet für Werke 
mit sclAve em Gewicht. 

Alie unsere Ma-íchinen arbeiten zm grossten Zufriedenheit unserer Kunden. Grosses 
Depot und grosse Quantitâl f inheimi^chen und auslãndischen prâparierten Holzes. Plâne 
und Voranschlâge tür jedwede Installation. Ausgcsuchtes Material bei billigen Preisen 
und sofortiger Fertigsicllung. 1684 

Híiro und Werlcstâtten 

Rviíx Bi^oter^o ^ 

São Paulo Telegramm-Adresse: Jcfíerson Caixa do Correio 609 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den mode»nsten Ein 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1, u. 3 Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Danipfer-baben Arzt an Bord, 
pbenso wie portugiesischeu Koch und Aufwârter und bei sãmiliclieii 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingescblosíen bis Portugal 
— "Wegen Frachten, Passage und sonstigen Inft rmationen wende man 
tich an die Agenten 

E. Jóhnston & Co., Limited 
fcua Frei Gaspar 12, 8ANT0S=Rua Alvares Penteàdo 21 (sob.) SP aulo 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 São JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

erxipíielxlt slclx d.em. reisencLen ZFiiblilz-ajai- 

800 Der Inhaber : JoSo Halnrloh. 

Kordileutsclier Llo)il Breneii Hsiburg-Amerib Linie 
1871 

nach 

Üor Dampfer 

Aachen 
gbht am 1. Juni von Bantoe 
Rio, B*hia, 

Perniiiubuoo, Mudcira, 
Lisaabon, Lcixftra, 

Antwerpan und Brernan. 
Fahrpreis: Eajüte nach Ant- 

weipen und Bremen 450 Mark u. 
B Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 19 Pfd. Strl, 
und 6 Prozent Regierungssteuer. 

3. Klasse nach d^en europaischen 
Ilâfen 40Í000 inklasive Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gcsellschaít 
liaben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte e.teilen die 
Agenten 
Zerrenner. Búiow & Co. 
B. Paulo I Rua de 8. Bento N. 81. 
•tateai Bua 8to. Antonio 8S.u,f8 

863 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nâchste Abfahrten; «Kônig Wil- 
helm II.» 3 Juli »Blücher. 30. Juli 
«Kõnig Friedr. August» 16, August. 
Der Doppelschran ben-Sch nelldampfer 

Kõnig Frieiiricli Augnst 

Kommandant G. Bachmann 
geht am 9. Juni von Rio nach 
Bahia, Lissabon» 

Tigo, Soathampten, 
Boniogne s/m. u. Hambarg 

Reise bach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auaknnft erteilen die Oer»*»»l- 
lii^euieii für Biasilien: 1944 

Tiieodor Wille & Co. 
8. i^ÂULiO: Largo do Ouvidor 9. 

B VHTOS; Bua Santo ÁatoiUo 64-16- 

Laniport k lioil Lioie 

Passagierüienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten. 

Der Dampfer 

Byron 
geht am 31. Mai von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia igi9 

Trindad 
Barbados und 

N ew-York 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sirh an die Agenten 

F. S. Hampshire Co. 
N. l>suIo. Rua 15 de Novembro 20 
San<oH, Rua 15 de Nov iK), Sobrado 

Rto de Janslro: 
Rua do Ouvidor 102 
Rua do Rosário 113 

De p o t: 
Rua da Quitanda 62 
Tiiegramm -idresse: 

ARPECO. 
ARP & Co. 

Barkhof 3, MOnke- 
bergstrasM. 

TiUiramn - AiritiK 
írpbco. 

Gfosses Iiaçief in l^ãbmasebinen deg bekabntesteii patoll^gp 

Gritzner & New Home 
iiu 

sowie der registriertm Marken: 

Vibratória, Oscillante, Rotatoria, Família und A Lig^eira*®" 

Einzi^e Agenten und Importeure dea 

Schlüsiselgariis von Aekermann. 

Komplettes Sortiment in 

Waffen. Eisenwaren, Kurz- und Manufaktur-Wartn 

Exportenre tod Rotigomini míd anderen Dationalen ProdnkteD. 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 
N 1 R I O 

goht am 3. Juni von Santos nach 
Paranaguá, Anionina, S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Poito Alegre, Montevideo u. 
Buen s Aires. 

Der Dampfer 
•1 U1»1TEK 

geht am lü. J uni von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoninã, S. Franzisco, Ita- 
jaliy, Jílorianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porlo Alegre, Montevideo und 
Buenos ^Vires. 

Der Dampfer 16G7 
AO UNA 

geht am 3 Juni vou Santos nach 
Francisco, Itajahy, Florianopolis, 

R. M. S. P. P. S. N. C. Pensão Heib 

Hamburg; ISmeri 

Nâchste Abfahrten: «Ilabsburg» 4 
August, «Hohenstaufcn» 18. August. 
Der Postdampfer 1733 

Hohenstaufen 
Kommandant: C. Lück. 

geht am 9. Juni von Santos [nach 
Rio, Bahia Madeira, 

Lissabon, Leixõei 
Booiogne s/m und Hambarg. 

Dieser Dampfer ist mit allen Bt- 
qiemliohkeiten und allnm Komfort 
tur Pasíagiere ertiter und drittur Klasse 
virsehan. Telegraphie ohn» Draht 
xur Verfü(n.nst rter Passaeiere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nrfch 
Portugal M. 500. — III. Klasse nach 
Europa inkli Regierungssteuer 40* 

Auskunft erteilen die General- 

iThe Royai Mall Steam Pacliet|The Pacifle Steam Navication 
I Company. Company. 
I Mala Eeal Ingleza I Mala Real Ingleza 
I Nãcbste Abfahrten nach Europa: 
Amaron 
Asturias 

4. Juni Orcoma 
11. Juni Aron 

19. 
25. 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
i69l São Paulo, 

Pension per Monat 8('|000 
Einzelne Mahlzeiten 2$000 

Reiche Auswahl von gutgepflegten 
Weinen, Bieren und som-tigen Ge- 
trânken. Aufmerksame Bediemmg. 

Oraiitlose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Der Schnelldampfer 

AMAZON 
geht am 4. Juni von Santos nach 
Hi», Balila, Pernambuco, Mk- 
deir>-, Liüetabon, Leixões, Vige, 
Cherburg und Southampton. 

Der Schnelldampfer 

AVON 

Der Schnelldampfer 

ORONSA 
geht am 4. Juni von Santos nach 

Achtung ! 

«i«, Balila, Peroambuco, «fio Hamburger 
Vicente, Las Paintaa, Lfaaabon, " 
L>txoea, VIgo. Co.punna, La 
Palloa u Llwerpoal. 

Der Schnelldampfer 

ORTEGA 
geht am 6. Juni von Santos nach 

geht am 11. Juni von Santos nach MontPTldeo, Buenos Atrei, Talparalso | Hanerkraat 

Tâglich frische 
Wiener Bratwurst, Fleisch- 

und Trüffeileberwurst. 
BanchUeiscb, ge< 

rSacherten Specli and Blppen. 
in der 

Deutscheii Wurstmacherel 
Philipp Wennesheimei' & Schiafke 
Mercado S. João N. 40 :: B. Paulo 

(vormals Ernst Blschof). 

S .... - ■ , 
(. ananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. Agenten für Brasilien 

Fahrscbeine sowie weitere Aus- Theodor WiUe & €o, 
künfte bei dem Vertreter 

B. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado), 

R PAULO: Largo Ouvidor, 2. 
^ANTOS: Rua B. Antonio 54 n, 5 

RIOi Afnldi Orairsl II 

iN»nt«fldeo und Bu«noa Alraa», und Callao. 

Alie Dampfer haben Arzt. Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
kchen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 161S 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATILO 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. IfllO 

Bestellungen von auswârts werden 
jederzeit prompt und sicher ausge- 
führt. 

Fiilale.« Haupteingang d. grossen 
Mercado Stand No. 6'^gegenàber dar 
Schlachterei No. 1 (Éckatand). 


